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Die vorliegende Arbeit stellt im Rahmen der Erforschung der 
liordbayerischen Kleinschmetterlingsfaiuia die Fortsetzung der in 
den Mitt. d. Münchener Entomologisehen Ges. Bd. 48 erschienenen 
\ eröffentlichung über die Pyralidenfauna des Gebietes dar. Sie 
kann als Ergänzung der gegenwärtig erfolgenden Bearbeitung der 
gesamten Lepidopteren-Fauna Nordbayerns (Bayern nördlich der 
Donau) angesehen werden, deren Macrolepidopterenteil von Men- 
hof er. Erlangen, und seinen Mitarbeitern erstellt wird. 

Die vorliegender Arbeit zugrunde gelegte Systematik ist nicht 
die des Stau dinge r - Rebe 1-Kataloges. wie sie Ost beider 
in seiner Südbayern-Fauna verwendet hat. sondern der Arbeit von 
N. S. Obraztsov ..Die Gattungen der Palaearktischen Tortriei- 
dae (Tijdsc-hrift voor Entomologie 1954—5T ; . soweit bisher er¬ 
schienen. entnommen. Im übrigen habe ich mich an die von Obra- 
ztsov selbst vorgenommene Aufstellung der Tortricidensamm- 
lung in der Bayerischen Staatssammlung München gehalten. Diese 
sowohl strukturell wie nomenklatorisch von der St au dinge lo¬ 
schen stark abweichende Systematik ist auf modernen wissen¬ 
schaftlichen Erkenntnissen aufgebaut und kann deshalb nicht über¬ 
sehen werden. Um Schwierigkeiten zu vermeiden und zur Erleich¬ 
terung des Vergleichs mit der 0 s t h el d e rschen-Fanna habe ich 
deshalb hinter die jeweilige Artbezeichnung die .Nummer in Klam¬ 
mern gesetzt, unter der die betreffende Art in Teil IE Heft 1 der 
Arbeit Osthelders ..Die Schmetterlinge Südbayerns etc-.'* aufzu¬ 
finden ist. Bei Namensänderungen sind die ..alten" Namen eben¬ 
falls in Klammern angefügt. 
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Vuch die vorliegenden Beiträge sind keineswegs erschöpfende 
Betrachtungen über den Umfang des \ orkommens der im Gebiet 
icstgestcllten Arten. Dazu wäre ein \ ielfacbcs an Beobachtnugen 
und Mitarbeitern nötig gewesen — eine praktisch nicht zu ver¬ 
wirklichende Angelegenheit, die jeder kennt, der sieh launistiseh 
mit Klcinschmetterlingcn befaßt hat. Doch soll das unter so großen 
Mühen und mit Hilfe einer Reihe gewissenhafter und fleißiger Be¬ 
obachter bereits Festgcstellte keinesfalls der Vergessenheit an- 
heimfallcn und in vorliegender Arbeit weiteren Forschungen als 
Grundlage dienen. 

Den Mitarbeitern, deren Namen (Abkürzungen wie in der Bear¬ 
beitung der Pyraliden) den jeweiligen Zitaten beigefügt sind, danke 
ich für ihre wertvolle Hilfe und verbinde damit den V misch um 
weitere Unterstützung bei der Behandlung der noch nicht bearbei¬ 
teten Gruppen. 

Die in vorliegender Arbeit verzcichnetcn Funde entnahm ich aus 
\ eröffentlichungcn, Yufzeielmungcn oder Au fsanmilungen folgen¬ 
der Herren (Abkürzung der Namen in Klammern bei den jeweili¬ 
gen Zitaten angegeben): Baue r-Leupoldsdorf. B r c i t s c h a f - 
t cr-Rcgensbnrg (Breitsch.). de La 1 1 i n-Saarbrüeken (de L.). E. 
Fische r-Sclb (E. Fi.). B. Fisch er-Selb (R. Fi.). Dr. Gott- 
h a r (1 t-Klingenberg (G.), Har z-Miinnerstadt. H o f m a n n-Regens- 
burg. Dr. K 1 i in esc h-Linz (Kli.). Lu k asc h-\\ allersbcrg (Lu.). 
M c n h of e r-Erlangen (Menh.), Os t bei d er f -Kochel (O.). Ob r a- 
ztsov-New York (Ohr.), Pr Öse-Hof (Pr.), R o 1 11 ä n d e r-Hof 
(Rottl.). Sälzl-scn. *{--Regensburg (Sä. s.), Sälzl jun.-Regensburg 
(Sä. j.). Sch in id f -Regensburg (Schm.), Schiller-Fürth (Schi.), 
Simon-Hof. S t u r in-Laaber. Ta u b a 1 d-Kirchenlainitz. Dr. 

a g n e r-Kochel, V ii r 1-Ingolstadt. Zwcckcr -J--W ürzburg (Z.). 
Meine eigenen Feststellungen sind mit dem Zeichen (Pf.) vermerkt. 


I. PIIALOMIDAE 

IHsterosia Stpb. 

inopiaua Hw. (365) 

Die auch in Südbayern meist nur vereinzelt auftretende Art 
ist im Gebiet wenig gefunden. 

Opf. Regensburg Umg.. Penkertal 20. 6. 20, 19. (i. 39 (Sä. s.) 

Olr. Meierhol b. Weißenstadt im Fichtelgebirge 11. 7. 55. I St. 

(R* Fi.)« 
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sodaliana Hw. 

Opf. Regendorf E 5. einmal vor langer Zeit von H e r r i e h - 
S e h ä ff er gefangen. Neuerdings Laaber Ä 6. 55 I St. a. L. 
(S t u r m , coli. Pf.), 
pulvillaua HS. (363) 

Nur eine alte Angabe von Sclnn. : Regensburg 5.— 6. selten um 
Spargel. 

sehreibcrsiana Froel. (364) 

W enig gefunden und bis vor kurzem nur aus der Umgebung 
von Regensburg bekannt gew orden 5. — 6. an bemoosten Stäm¬ 
men der Pappeln und Ulmen (Sehm.), Etterzhausen (Sä. s.). 
Neuerdings Saalenstein b. Hof/S. E 7. 60 3 St. a. U. (Pf.. Pröse). 

Acornutia Obr. 

nana Hw. (332) 

Lokal um Birken. Meist einzeln. 

Opf. Umgeb. Regensburg s.. auch in Gärten (Sä. s.). Erlau/Bayr. 
Wald (Daniel), Grafenwöhr J l. 6. I 9 am Birkenstamm 

(KH.). 

Ofr. Selb (Häusellohe, Langenau) M 5.— A 6. einzeln um Birken 
(Pf.), Hof S., Höllental einzeln (Pf.)« Wallersberg/Jnra 9. 6. 
(Lu.). 

Rlfr. Förth 5. 43 1 St. (Pf.). Erlangen 15.—27. 5. 2 St. (Alenli.). 
Ufr. \\ ürzburg (Roßberg) (coli. Osth.). 

Agapeta Hb. 

harnana L. (358) 

Vllg. verbreitet und meist häufig. Gerne auf Brachfeldern. 
E 5.-8. 

zoegana L. (359) 

überall verbreitet und stellenweise, besonders in feuchteren 
Lagen meist häufiger als vor. 

Coeh\Iiehroa Obr. 

atricapitana Stph. (330) 

Selten, sehr lokal. 

Opf. Regensburg — Gallingkofen 5., 6. und 8. sehr selten (Sä. s.). 
Ofr. Hof/S. A 5. lokal nicht selten (Unterkotzauer Leite, Trogen) 
(Pf., Pröse). 

Ufr. Großwenkheim b. Königshofen sehr lokal in einigen St. M 5. 
bis A 6. (Pf.). 
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Phtcochroa Slph. 

A-albaua Donz ( rugosaua III).) (362) 

Op f. Nur eine alte Angabe: Bruderwörd .1. — M 6. selten um Bryonia 
dioicu (Selini.). 


Eupoeeilin Stpli. 

ainbignclla Hb. (340) 

Im Gebiet ziemlich verbreitet, doch last stets einzeln in 2Gen. 
Opf. Regensburg E 4. — 8. (Sä. s., Frank). 

OIY. Ruhberg b. Marktredw itz M 6. 52 2 St. (Pf.). W eismaiiixV 7.5b 
(Pf.), W allersberg Jura II. 5. (Lu.). 

Mir. Erlangen 15. — 27. 5. (Menh.). 

Ufr. W ürzburg (Roßberg) 1. 5. — 18. 5. u. 29. b. — 27. 7. nicht häu¬ 
fig (de L.). Klingenberg in Weinbergen häufig (G.). 
sanguisorbana HS. (339) 

Wenig beobachtet. Liebt feuchte W iesen mit Saiiguisorba- 
Bcständen. 

Opf. Regensburg LJmg. : Tegernheimer Keller. Graß E 7. — \1 8. auf 
W aldw iesen. 

Ofr. Hof S. im Spätsommer mehrfach a. L.. 1 St. noch M 10. 55. 

(re.). 

aiigustana Hb. (361) 

fberall verbreitet und meist nicht selten vom b. — 8. 
Lozopera Stpli. 

fraucillana F. 

Wenig gefunden auf trockenen, sonnigen Plätzen. 

Opf. Regensburg Umg. E b. — 8. selten (Schm., Sä. s.). 

[Jfr. Retzbach M 7. 50 I St. (PL), 
flagcllana l)up. (?) 

Nur gemeldet aus 

Ufr. W ürzburg (Roßberg) 22. 6. — 4.8. einzeln. Rp. häufig in Erxn- 
tiium. (de L., Bestimmung nicht ganz sicher, da Genital-Un- 
tersiiclnmgeu fehlen), Klingenberg E 6. 37 (C.). 

Aet lies Bi 11b. 

siiieatliiuauniana F. (350) 

\ erbreitet, doch meist nicht häufig, stellenweise aber sehr 
zahlreich, besonders an Bahndämmen. W 5. — 8.. llofS. noch 
M 10. a. L. (PL). 
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kiudermatiniana Tr. (349) 

Wenig beobachtet und Fast immer einzeln. 

Opf. Regensburg 7. A 8. auf dürren Stellen einzeln, doch verbreitet 
(Schm.. Sä. s.), Kelheim noch am 20. 10. 1918 (Osth.), Grafen¬ 
wöhr einzeln um Artemisia campestris 22. 7. (Mi.). 

Ofr. W allersberg Jura 26. 5. (Lu.). 

Mir. Hersbruck M 7. 44 1 St. (Pf.). 

Ufr. Klingenberg AI 7. 37 (G.). 
cnicana Dbld. (348) 

Opf. Umg. Regensburg, Alling (vord. Schönberg) (Schm., Sä. s.). 
Sä. s. berichtet: ,.zu gleicher Zeit lind Lebensweise wie badia- 
na. Unterschied zwischen beiden nicht auffallend". 
Grafenwöhr E 6., Altnenhaus 2. 7. einige St. (Mi.). 

Ofr. Selb. Hof S., Höllental. Ruhberg b. Markt redwitz lokal häufig 
(E. Fi., Pf.). 

Mfr. Erlangen (Kramer). 

Ufr. Feuerberg Rhön (Pf.), 
hadiana Hb. (?) 

Nur von Schm. u. Sä. s. von Regensburg gemeldet. (Siehe Be¬ 
merkungen bei cnicana ), ferner J alte Angabe: Rhön (ohne 
näheren Fundort) (Z.). 
hartmanniana CI. (345) 

Überall verbreitet in wechselnder Häufigkeit vom 5.—8. in 2 
Generationen. 

Ivtihlwciniana F. v. R. (347) 

Nur aus der Umgebung von Regensburg gemeldet von Schm.: 
Auen b. Mintraching, St. Gilgen E 5. stellenweise in Anzahl, 
aleclla Schulze. (344) 

Im Gebiet auf Trockenwiesen verbreitet in wechselnder Häu¬ 
figkeit. 

Opf. Um Regensburg 6. 7. einzeln an trockenen Rainen und Plätzen 
(Schm., Sä. s.), Erlau Bayer. Wald 7. 47 (Dan.). 

Ofr. Selb einzeln xM 5. 52 (Pf.), Trogen b. Hof . (Pf.). 

Mfr. Hersbruck a. A. (Pf.), Eschenbach E 6. 54 (Schi.). Eichstätt 

(Pf.). 

Ufr. Karlstadt M 7. 50, Mariabildhausen a. V. (Pf.). \\ iirzbnrg 
(Roßberg) häufig (de L.), Klingenberg häufig (G.). 
rutilaua Hb. (342) 

Wenig gefunden, dürfte aber mit W acholder weiter verbrei¬ 
tet sein. 
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Opf. Etterzhausen, Maria-Ort, Oberndorf, Hetendorf, Wcnzcnbach 
M 5.. 7. einzeln (Sä. s.). 
dipoltella Hb. 

Lokal, gerne auf Schutthalden und an trockenen Bahndäm¬ 
men. 

Opf. Begensburg (keilstcin) einige St. 1933 in den kalkbrüchen 
(Sä.s.), Grafemvölir 24. (). mehrfach auf Trockenwiesen (kli.). 
Ofr. Selb (Giitcrbahnhof) E 6. 52 in Anz. (E. Fi., Pf.), Hof S.A7.53 
mehrfach a. L. (Bf.). 

I fr. W tirzburg (Boßberg) 14. 7.— 4. 8. einzeln (de L.). klingen¬ 
berg, Miltenberg (G.). 
willianu Brahm ( zephvrana Tr.) (341) 

Opf. W örth 1 St. (Schm.), Begensburg 4. — 7. einzeln auf sterilen 
Plätzen (Schm.. Sä.s.). 

Ofr. Selb 31. 5. 53 (E. Fi.), W allersberg einzeln (Ln.). 

Mfr. Eismannsberg Jura 28. 7. 53 (Schi.). 

Ufr. Gambaeh A 5. 51 (Pf.), Sulzheim E 5. 50 je 1 St. (Pf.). 

Phalunidia Le March. 

nianniaiia F. v. B. (338) 

Nur gemeldet von : 

Opf. Donaustauf (Schm.), Biedenburg 5. — 8. auf W iesen mit W as- 
sergräben (Sä. s.). 

Ofr. Langenau im Frankenwald M 6. 57 1 T (Pros c). 
geyeriana HS. (336a) 

klingenberg (Mainwiesen) M 6. 39 (G.). 
iiiussehliaiia Tr. (336) 

W enig gefunden, doch sicher weit verbreitet, gerne a. L. 
Opf. Begensburg (Bruderwöhrd) E 5. — 8. auf W iesen mit Wasser- 
gräben (Schm.), Erlau Bayer. W ald 7. 47 (Daniel, dct. 
Osth.). 

Ofr. Hof S. häufig a. L. E 5.. 7. (Pf.). 

Brevisociaria Ohr. 

giL icoiuana Z. (334) 

Sehr lokal und meist einzeln. 

Opf. Begensburg 6.— 8. um Preuauthes pur puren, nach Schm, auch 
an Solidago (Sä.s.). Alling (Vord. Schönborg) 24. 7. 1883 
(Schm.). 

Ofr. Buhberg bei Marktredwitz nicht selten M 6. — E 7. (Pf.), 
lifr. Boßberg bei W iirzbnrg I I.—26. 7. nicht selten (de L.). 
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rurvistrigana Wik. (333) 

Selten und lokal. 

Opi. kelheim 7. (Schm.), Sä. s. berichtet: 5.—E 7. 

Ofr. Hof/S. M 8. 52 l St. (Pf.), Wallersberg 1. 8. (Lli.). 

Ufr. Karlstadt E 6. 50. A 8. 51 einzeln (Pf.). 

Coch> lidia Obr. 

implicitana Wck. (353) 

Opf. Umg. Regensburg: gleichzeitig mit moguntiana an denselben 
Orten, doch spärlicher (Sehm.), Kelheim (Osth.). 

Mfr. Erlangen 29. b.—6. 7. 47 (Menli., Osth. det.). 

IJfr. \\ urzburg 18. 5. 1 cf (de L.), Gambach (Kalbenstein) A 5. 51 
mehrfach (Pf.), Lohr (Stadl er), 
stibroscana Hw. (= heydenina HS.) (352) 

Nur 1 Einzelfund: Kelheim 10. 10. 19 (Osth.). 
inoguntiaua Rössl. (351) 

Opf. Regensbnrg 5. — 8. in 2 Gen. allerwärts auf sterilen Plätzen 
(Schm., Sä. s.). 

Mfr. Nürnberg (Frank, coli. Osth.). 

Ufr. Roßberg bei Würzburg 4. 5. 1 9 (de L., det. Osth.). Lohr 
(S t a d 1 e r). 
rtipicola Curt. (335) 

Wenig beobachtet: 

Opf. Regensburg M 6.—7., Alling (Schm.). 

Ofr. Wallersberg 24. 6. 54 1 St. (Lu.). 

Falseuncaria Obr. 

ciliella Hb. (356) 

Auf trockenen Plätzen verbreitet und stellenweise häufig in 
2 Gen. E 4. — E 5. und 7. — 8. 

Cochylis Tr. 

pallidaua Z. (329) 

Nur 1 Einzelfund: Kelheim 31. 8. 18 1 9 (Osth.). 
dubitana Hb. (327) 

Überall verbreitet, doch meist nicht häufig in 2 Gen. 5. und 
7.-8. 

posterana Z. (329) 

An trockenen Stellen im Gebiet weit verbreitet in 2 Gen. 
Opf. Umg. Regensburg A 5. — 8. au trockenen Rainen und dürren 
Stellen (Schm., Sä. s.), Jura (Osth.). 
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Ofr. Weit verbreitet und oft häufig in Fichtelgebirge. Frankcn- 
wald, \ ogtland und Jura (Pf.). 

Mfr. Ansbach häufig. Erlangen (Pf.). 

Ufr. Münnerstadt A 8. 51 häufig (Pf.). Bad Neustadt häufig (Pf.). 
Inhridclla Hb. (331) 

G. gibt die Art für Klingenberg Ufr. an. 
rosean» Hw. (354) 

Lokal u. s. auf trockenen Stellen. 

Opf. Eilsbrunn 22. 7. 1890 (Frank). 

Ofr. W allersberg Jura einzeln A — M 7. (Lu.. Pf.). 

Ufr. Münnerstadt A 8. 51 1 St. a. L. (Pf.). Karlstadt M 7 — E8 
einzeln (Pf.), 
phaleratana HS. (357) 

Nur gemeldet von Regensburg 6. — A 7. selten uni Eupatarium 
(Schm.) Neuere Nachweise fehlen, 
cpiliueana Z. (355) 

Selten und lokal. 

Opf. Regensburg Umg. auf Feldern einzeln E 6. — 7. (Schm.). Nach 
Sä. s. 5. — 6. und 7. — 8. 

Ofr. Hof S. M 8. 52 1 St. a. L. (PL). 

Ufr. W ürzbnrg (Roßberg) 28. 4. u. 8. 7.. 28. 8. einzeln (de L.). 


Stenodes Gn. 


straminea Hw. 

0p 1. Regensburg 5.—9. einzeln an trockenen Stellen (Schm.. Sä. s.). 

Keilstein. Undorf (Sä. j.). 

Ofr. Hof S. M 8. 55 l St. (Pr Öse). 

Mfr. Erlangen 2 St. (Kr a m e r). 

Ufr. Karlstadt, Retzbach zahlreich a. L. V 8. 50. Königshofen. Bad 
Neustadt, Münnerstadt (PL), W iirzburg (de L.). 
alternaua Stph. 

Ufr. Karlstadt, Bad Neustadt nicht selten a. L. A 7.—E 8. (PL). 
Thalberg 1 St. (de L.). 

Die unterfränkisehc Form unterscheidet sich stark von mei¬ 
nen Stücken aus dem Berchtesgadener Gebiet. Sie ist dunkler 
und wesentlich schärfer gezeichnet. Nur I von meinen l3E\pl. 
sieht nie meine alpinen Stücke aus. 
hilarnna US. 

Wenig \ erbreitet und sehr lokal. 
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Opf. Regensburg ( Keilst ein) 7.—8. nicht selten (Schm., Sä. s., Dr. 
Wagner). 

Ufr. Klingenberg (Weinbergwiesen) 6. 40 (G.). 

Carposina HS. 

bcrheridella HS. 

Nur 1 Nachweis: Umg. Regensburg zwischen Eschbetten und 
Sinzing (Ma\-Schulze-Steig) E 5 — 7 (Sä.s.). 

II. TORTRIC1DAE Stph. 

Tortricinae Fern. 

Pan dem is Hb. 

corylana F. (288) 

Im Gebiet in weiter Verbreitung, doch meist recht lokal und 
ziemlich einzeln im 7.—8. 

Opf. Regensburg Umg. (Schm.. Sä.s.). 

Ofr. W allersberg 7. 53 (Lu.). Hof S. vereinzelt (Pf.). Selb häufig 

(Pi.). 

Mfr. Fürth 7. 43 mehrfach (Pf.). 

Ufr. Klingenberg (G.). 
ribeana Hb. (289) 

Allgemein verbreitet lind meist sehr häufig in großer Varia¬ 
tionsbreite von A 6. — E 7. 
cinnanioiiicana Tr. (290) 

Wenig beobachtet und stets einzeln. 

Opf. Regensburg E 6. einzeln um Heidelbeeren (Schm.. Sä. s.). 
Ofr. Wallersberg Jura 18. 7. (Lu.) und M 8. 53 (Pf.). 

Ufr. \\ iirzburg (Roßberg) mehrfach (de L.). 
heparana Schiff. (291) 

Überall verbreitet und meist sehr häufig E 6. —8. 
dumetann Tr. (306) 

Opf. Regensburg 7., 8. (Schm.. Sä. s.), Erlau Bayer. \\ ald 11. 7. 47 
(Daniel. Osth. det.). Weitere Funde sind bisher nicht be¬ 
kannt geworden. 


\rg>rotania Stph. 

puhdiellana Hw. (= Eulia poliUina Hw.) (292) 

Nur 1 Angabe: Oberkotzau b. Hof S. E 4. 54 1 St. an Ginster 
beobachtet (Pröse. inündl. NIi11 .). Das Beobachtungsgebiet 
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liegt unmittelbar an der Bahnlinie, so daB es sieh um ein ver- 
sehlepptes Stück handeln könnte. 


Choristonenra Led. 

diversana Hb. (307) 

Nur 2 Angaben : Regensburg6., 7. ..gemein” (Schm.. Sii.s.) und 
Höllental (Frankenwald) A 7. 56 1 St. (PL). 


Arelups Hb. 


piecana L. (273) 

In allen Gebietsteilen gefunden, doch fast stets einzeln im 
6. — 7. 

Opf. Regensbnrg, Etterzhausen, Prüfening (Schm.). 

Ofr. \\ allcrsbcrg/Jura 22. 6.. 26. 6.. 18. 7. (Lu.). Hof/S. A 7. 51 
1 9 a. K. (Pf.), Saalenstein 1959 einzeln (Pf.). Selb mehrfach 
(Hi.. Fi.). Kirchenlamitz mehrfach (Taubald). 

Mfr. Erlangen 5. — 20. 6. (Alenh.), Wachendorf/W eilerhof 18. 6. II 
(K i e B I i u g). Erlangen-Wellucken 20. 6. 54 (K r a m e r). 
Ufr. \ on Zw ccker ohne Fundort angegeben. 

Schwaben: Neuburg Donau (AI ü 11 er), 
podana Scop. (274) 

überall verbreitet und oft häufig Al 6—Al 8, Hof S. A 7. 53 
ein völlig geschwärztes cf a. L. (PL), 
dcerctana Tr. (275) 

\\ eilig beobachtete, seltene Art. 

Opf. kelheim, Eulsbrnnn, Alling 6. — 7. s. (Sclun.). 

Ufr. Zu erker ohne Fundort (?). 
eralaegana Hb. (276) 

Einzeln, doch wohl ziemlich verbreitet von E 5. — 7. Stücke 
v. A 10. gehören wohl einer 2. Teilgeneration an. 

Opf. Regensburg 5. — 7. s. (Schm.. Sä. s.). 

Ofr. Wallcrsbcrg Jura 17. 6. 53 1 St. (Pf.), Hof S. E 6.— A 7. 54 
mehrfach. A 10. 53 I St. (PL). A 9. 57 mehrfach, Seil) (R. Fi.). 
Al fr. Markt Bibart 26. 6. 49 (Schi.). 

Ufr. klingeuberg (G.), kitzingen 5. 6. 53 (H e i s c h m a n n). Alün- 
nerstadt AI 7. 58 (Harz). 

wlosteana L. 

Aleist sein* einzeln, doch auch in manchen Jahren lokal häufi¬ 
ger. 

Opf. Vlling, Eilsbrunn, Etterzhausen E 6.— 8. s. (Schm.). 
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Ofr. Wallersberg/Jura einzeln 28. 6., 18. 7., 21. 7. (Lu.), Hof/S. 

E 6.—7. (Pf., S i in o n), Coburg E 6. 53 (M enze 1). 

Mfr. Erlangen 5.—20. 6. (Menh.). 

Ufr. Klingenberg (G.). 
rosana L. 

Eine häufige und überall verbreitete Art. 
sorbiana Hb. (279) 

ln wechselnder Häufigkeit ziemlich verbreitet, aber nur lokal 
in manchen Jahren zahlreicher. 

Opf. Regensburg (Sä. s.), Kneiting E 6. — A 7. (Sä. j.). 

Ofr. Wallersberg/Jura mehrfach 6.—7. (Lu.), Hof/S. meist einzeln 
im 6. 57 zahlreich (PL). 

Mfr. Erlangen-Wellucken häufig (Kramer). 

Ufr. Klingenberg (G.), auch von Zwec k e r ohne Fundort angege¬ 
ben. 

ndemis Hb. 

musculana flb. (283) 

Allgemein verbreitet und stellenweise sehr häufig im Früh¬ 
jahr und Vorsommer. 

Paras} ndemis Ohr. 

histriouana Früh (281) 

In Fichtenwäldern verbreitet und oft häufig 6.—8. 

Opf. Regensburg A 6.—8. in manchen Jahren häufig (Schm., Sä. s.). 
Ofr. Im Fichtelgebirge und Frankenwald verbr. und häufig. 

Mfr. Erlangen (Menh.), Tennenlohe (Pf.). 

Ufr. In Fichtenwäldern verbr. (Pf.). 

Ptjcholoinoides Obr. 

aeriferana HS. (284) 

Lokal, manchmal häufig E 5.—8. nicht an Lärche gebunden 
(Ahorn?). 

Opf. Eichhofen, Prüfening, Pcterfecking nicht häufig und lokal 
(Schm., Sä.s.). 

Ofr. Hof/S. E 6.—M 8. nicht selten, im 8. 53 häufig a. L. (Pf.). 

Selb Rp. in Anzahl an Lärche (E. Fi.). 

Mfr. Erlangen 5.—20. 6. (Menh.). 

Ufr. Münuerstadt A 8. 51 a. L. (Pf.). 

Aphclia Hb. 

viburana F. (301) 

Bisher nur von Klingenberg Ufr. von G. gemeldet (7. 38). 
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pulacunn Hl). (302) 

Bisher mir im Fichtelgebirge und Frankenwald in wenigen 
Stücken gefunden (Ff-)* 
echreana Mb. (V) 

Nur von Frank l^ei Bcgensburg vom 6. — M 8. im lichten 
Laubwald selten gefunden. Da keine weiteren Meldungen ans 
diesem sonst gut durchforschten Gebiet vorlicgcn. \ermutc 
ich Verwechslung mit groliatia F. 


CJepsis Gn. 

hchulana Früh ( rusticatui Treitscbke) (305) 

Überall verbreitet und häufig, besonders auf feuchten Stellen 
im Frühjahr manchmal massenhaft, 
semialhana Gn. (280) 

Nur in der IJmg. von liegeusburg im G.. 8. nicht häufig fest- 
gestellt (Schm., Sä.s.). 
speetrana Tr. ( coslauo Fahr.) (281a) 

Bisher nur vereinzelt in der Umgebung von Erlangen Mfr. 
(E G. 54. 2 Expl., Kobes) und in Nordostoberfranken fest- 
gestellt: Selb G.—7. mehrfach (E. Fi.. Pf.), Hof S. einzeln auf 
Sumpfgelände, auch a. L. I noch A 10. 53 (Pf.), 
uni fase iana Dup. (285) 

Opi. Umgebung Bcgensburg A 7. um Ligustcrhcekcn nicht selten 
(Sellin.). 

Ufr. \\ ürzburg (BolAbcrg^ 12. G.—3. 7. häufig um Liguster schwär¬ 
mend (de L.). 
strigana Hb. (286) 

Opf. Bcgensburg l mg. V 7. (Sä.s.). Laabcr E G. 55 (S t u r m). 

L fr. Karlstadt. Gambach, Bctzbach nicht selten M G. — M 7. (Pf.), 
Miinncrstadt A 8. 51 (Pf.). 

\doxoplnes Mc\ r. 

reticiilana Hb. (270) 

Allgemein verbreitet und meist häufig in allen Gebietsteilen 
von M 5. — A 10. in wohl mehreren Generationen. 

Ptyclioloinu Stph. 

leeheana L. (287) 

Im Gebiet fast immer nur einzeln in Laubwäldern beobachtet, 
doch verbreitet : 
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Opf. Umg. Regensbnrg E 5., b. nicht selten (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Waischenfeld/Jnra 4. 6. 53 (Rottl.), Wallersberg (Lu.), Foreh- 
heim (Schi.). 

Mfr. Gambach AI b. 50 1 St. (Pf.), Alünuerstaclt 5. b. 58 (Ha r z). 
Klingenberg überall häufig (G.). 

Lozolaenia Stph. 

[orsteraua F. (300) 

In feuchten Wäldern mit Heidelbeerbeständeu ziemlich ver¬ 
breitet und stellenweise recht häufig. 

Opf. Regensbnrg Umg. einzeln (Sä. j.). 

Ofr. Im Fichtelgebirge verbreitet und stellenweise häufig (Koni¬ 
berg, \ ordorf. Selb M b.—E 7.), (E. Fi., Pf.), Niedcrlamitz 
mehrfach (Taub.). 

Alfr. Nürnberg (Lorenzer Wald) (O.). 

Ufr. W iirzburg (Z.), Klingenberg überall häufig (G.). 

Paramesia Stph. 

gnoinana CI. (259) 

Der Schwerpunkt des Vorkommens scheint im nordöstlichen 
Teil des Gebietes zu liegen. 

Opf. Regensburg Umg. nicht selten (Sä. s.). 

Ofr. Fichtelgebirge, \ ogtland und Frankenwald meist häufig E b. 
bis Al 8. (Pf.). 

Mfr. Erlangen A b. 54 (Pf., K ramer), Fürth (Schi.). 

Paraclepsis Ohr. 

cinctana Schiff. (293) 

Sporadisch und meist einzeln. 

Opf. Regensburg Umg. einzeln, doch verbreitet an trockenen Berg¬ 
hängen von E 5.— AI 8. (Sä. s.). 

Ofr. Wallersberg 7., 8. (Lu.), Weidenberg b. Bayreuth (R. Fi.), 
Hof S. Umg. (Trogen, Unterkotzau) E ö.—E 7. (Pf., Pros e). 
Alfr. Hersbruck Al 7. (Pf.), Prunn im Altmühltal E 7. (Huber - 
S u 1 z e m o o s). 

Ufr. Karlstadt, Gambach, Retzbach, Bad Neustadt meist seiten im 
7. (PL). 

Epagoge Hb. 

grotiana F. (268) 

Im Gebiet in Laubwäldern zerstreut und meist einzeln. 

Opf. Regensbnrg (Irading) AI 5., b. mit 8. selten (Sä. s.), Kelheim 
(0.), Grafenwöhr 1 9 AI b. (K 1 i m e s e h). 
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Ofr. Si ll) (I lengstberg) 18. (). II (IV Fi.), M (>. 17 (Pf.), jo I Stück 
Unlerstciuach (Steigerenid) (Schi.). 

Mir. Eichstätt (ü.), Fürth (Friedhof) 1.1. (). 12 (Schi.). 

Ufr. Merkw iirdigerw oiso bisher nicht gefunden. über sicher \or- 
handen. 


Cnpua Stpli. 

I;n illaecaua llh. (27 I) 

In Laubwäldern \erhreilel und oft häufig von V 1. — M 6. 

Philednne 11 h. 

gcniiugiana SchiI I’. (26(>) 

Hauptsächlich im Kalkgcbict \ erbreitet und auf trockenem, 
kurzgrasigem Gelände oft häufig. 

Opf. Uegensburg 7. — 8. überall in wechselnder Häufigkeit auf 
trockenen Borghängen (Schm., Sä. s., Ff.). 

Ulr. Karlstadt, Gambach, Itctzhaeh, Snlzhcim 1). Schweinlurt oft 
häufig, Königshofen, GioImn ejdvlieini nicht selten (Ff.). 

IMiiledonides Ohr. 

prodromana llh. (2(i7) 

Der I riilifliegende Kulturflüchter ist an den Stellen seines 
Vorkommens meist nicht selten. Das Weibchen habe ich nur 
in der heilsen Mittagssonne fliegend beobachtet. 

Opf. Begonsbnrg, Keilstein, Fegenstauf nicht häufig F 8.—A 1. 
(Schm., Sä. s.), Deuerling 4. 4. 19 mehrfach (B r e i t s c h a f - 
t e r), AI t neu ha ns M 4. (b I ) (K i i in es c h). 

Ofr. \\ allersherg Jura 24. 4. 18 I St. (Ln.), Seih (Egcrlal, Uänsel- 
lohe) E 8. — AI 4. stellenweise häufig (IV Fi., Ff.). Hof S.. 
Oherkotzau, Trogen einzeln (Ff.), Höllental mehrfach (Ff.). 
Leupoldsdorf (Ff.). IV F i sc h e r zog den Faller auch aus Bal¬ 
drian. 

iVl fr. ISiiruberg — Ziegelstein 12. 4. 09 (K i e Bl i n g). 

IJIV. Bisher kein Nachweis, aber kaum fehlend. 


Pscndarg\rntoza Ohr. 

cniiwaganu F. ( couwuvtmu F.) (*297) 

l herall wo ihre a orschiodouon Futterpflanzen wachsen, ver¬ 
breitet und oft sehr häufig \on E (). — 8. 
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\r> 


Olindia Gn. 

ulmaria Hb. (7)26; 

Die meist in den späten Nachmitlagsstunden lebhaf t um Oxu- 
IU fliegende schwer zu sehende Art ist im Gebiet nur verein¬ 
zelt gefunden, mit der Futterpflanze aber wahrscheinlich weit 
verbreitet. 

Opf. Begeusburg Lnig.. Kelheim f 0 .;. Prunn ''Schm.. Sä. s.y b. — 7. 
01V. Höllental I St. Oiottl.;. liuhberg b. Marktredwitz F 7. — A 8. 
selten fli. Fi.. Pf.;. 

Isotrni-* Me\r. 

rcctifasciana Hw. 752 ü, 

Fberall verbreitet und jnehr oder weniger häufig, in Laub¬ 
wäldern manchmal im fj. — 7. massenhaft. 

Fulia Hb. 

niini-trana L. ^294 } 

Fbej-alJ verbreitet und häufig A 5. — M b. Gelegentlich ver¬ 
dunkelte Stücke, so im Fichtelgebirge und Frankenwald be¬ 
obachtet. 

Cnephasia Gurt. 

Fine Reihe von Arten dieser C7a 1 1urJg ist bekanntlich mit Si¬ 
cherheit nur mittels Gcnitalnnlersuchung zu bestimmen. Aus 
diesem Grunde wurden alb* Angaben, insbesondere solche äl¬ 
teren Dalums nicht berücksichtigt, bzw. in (( )} beigesetzt, 
wenn keine eindeutigen Determinationen im obigen Sinn Vor¬ 
lagen. Das \ erbreitungsgebiet zahlreicher Arten ist demge¬ 
mäß nur sehr ungenügend bekannt. Die Genitalpräparate 
w urden v on Dr. i\. 0 b r a z t s o v . .New York, und H. P r ö s e , 
Hof. angefertigt, 
coinrnunana FfS. (75 lö, 

Opi. Kelheim ^O.. Obraztsov det. fHiegensburg ö. — 7. nicht 
selten Schm.. Sä. s.; j. 

Ofr. HofS. nicht selten fPf.. Pröse det v . 

I fr. Würzburg einzeln ^de L.y. Bad .Neustadt S. F 5. öl Pf.. 

Obraztsov det.y. 
chrvsantheana Dnp. 7)12 j 

Bei der großen Anzahl von angefertigten GenitaJuntersuchun- 
gen von Faltern des Gebiets besteht kein Zweifel, daß die Art 
überall verbreitet und häufig Ft. b.—8. 
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> irgaurcana Fr. (3 I I ) 

Für diese Vrt t reffen die gleichen Fest stell linken wie für 
chrysaiilheami Dup. zu. 5. — 7. 
alticolana HS. (313) 

Opi*. Hegcnsbnrg l mg.. Laaber überall von .1. — 7.. oft häufig. 
Ofr. Hof S.. Selb (E. Fi.. Ff.. Bottl.). 

Ufr. Bad Neustadt S. \ 7. 51 (Ff., übraztsov det.). 
genitalana P. n. M. 

Die in ihrem \ erbreitungsgebiet noch ungenügend bekannte 
Art fing ich a. L. in Hof/. M 3. 53 und E 3. 54 in je 2 Exem¬ 
plaren (F r ö s e det.). 

Cnephasiella Vdamrz. 

incertana Tr. (310) 

Opf. ((Umg. liegensburg überall (Sehm.. Sii.s.) M 5. —7.)). 

Ofr. Hof S. einzeln A (). 53 (Ff.). I. 6. 53 mehrfach (Simon). 

1 molanist. K\pl. (Bottl.) (F rose det.). 

Mir. Fürth häufig 5. — 6. (Ff.. Obraztso\ det.). 

Ufr. ((Würzburg (Z.) )). 


Torlricodcs G. 

(orlrirella Hb. (323) 

Mit der Eiche verbreitet und manchmal massenhaft 3.. 4. Im 
Fichtelgebirge sehr lokal. 

Exapalc Hb. 

rongolatella CI. (324) 

Bisher nur im Nordosten des Gebietes nachgewiesen, aber an¬ 
derwärts kaum fehlend und der späten Flugzeit wegen nur 
übersehen. Gerne um Uiguslerheckcn. 

Ofr. Selb, lokal massenhaft im 10.— II. (E. Fi.. Ff.). Hof zahl¬ 
reich (Ff.. Hoth.. Bottl.). Niederlamitz (Ta u ha 1 d). \\ allcrs- 
berg Jura mehrfach M I I. 53 (Lu.). 

Ncnsphalcroptera Beal. 

im bi lana Hw. (320) 

Wenig beobachtet, gerne um \\ eißdornhcckon. 

Opf. liegensburg Umg. b. stellenweise in \nzahl (Schm.. Sä. s.). 
Ofr. \\ allersberg Jura 15. 7. 54 (Lu.). Hof/S. 10 6. 52 I St. (Ff.). 

I fr. W ürzbi.rg (Roßberg) 21. 5.. I I. 7. 2 a L. (de L.). 
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Eana Billb. 

argentana CI. (309) 

In stark wechselnder Häufigkeit überall verbreitet vom 6.—8. 
osseana Scop. (308) 

Opf. Arbergipfel im Bayer. \\ ald sehr häufig 25. 8. 59 (Breitseh.). 
Ofr. Hof S. E 6. 55 und 56 mehrfach a. L.. Saalenstein E 6. 59 häu¬ 
fig (Pf.). Auf den Fichtelgebirgsmooren einzeln (Pf.). Korn¬ 
berg häufig a. I.. (T a n b a Id), 
incanana Stph. (314) 

Die lokale, an den Stellen ihres Vorkommens aber oft häufige 
Art. wurde bisher nur in Ofr. beobachtet: 

Selb A 9. 56 l St. a. L. (Pf., det. Pros e). Leupoldsdorf bei 
V unsiedel M 8. 54 1 St. (det. K I i m e s c h). Eigentümlich ist 
das späte \ orkommen der Art im Fichtelgebirge, 
penziana Thnbg. (318) 

Gerne um Felsen. Wesentliche Lnterschiede der Kalk- und 
Urgesteinsform bestehen nicht. 

Opf. Regensbnrg l mg.. Eilsbrunn (Schm.. Sä. s.. Breitseh.). Kcl- 
heim (O.). meist einzeln 6.. 7. 

Ofr. Hof Umg. nicht selten. \\ urlitz auf Serpentin häufig. Höllen¬ 
tal häufig an Felsen. Selb. Kornberg. Ruhberg (E. Fi.. Pf.). 
Wallersberg Jura häufig (Lti.). 

Dolopl oea Hb. 

punctulaiia Schiff. (322) 

Opf. Regensburg Umg. selten. Alatting einzeln (Schm.. Sä. s. und 
jun.). 

Mfr. Erlangen 4. 47 (Menh.). do 22. 5. 51 (Kramer) (!). Fürth 
1955 (Heise h m a n n). 

Lfr. Rhön (Z.. det. 0 s t h e 1 d e r). ohne nähere Fundortangabe, 
rigana Sod. (293a) 

Opf. Umgebung Regensburg (Keilstein. Undorf) AI 5.—A 6. auf 
Trockenhängen um Putsatilla nicht selten (Sä. j.. Pf.). 

Ufr. Gambach (Kalbenstein) M 5.— A 6. 50 häufig (Pf-)* Snlz- 
lieim (PL). 

\Ieimma Hb. 

loeflingiana L. (298) 

In Laubwäldern des Gebietes ziemlich verl)reitet in wechseln¬ 
der Häufigkeit von 6.— 7. Besonders auf Eichen. 


Mitteilungen d. Münchn. Ent. Oes. 51 1961 
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Tortrix L. 

viridana L. (299) 

Mit der Eiche verbreitet. Geht bei Massenvermehrung z. B. 
1957 — 59 auch auf viele andere Laubliolzarten über und ver¬ 
ursacht dann gelegentlich Kahlfraß. 1958 mußte ich in Hof S. 
manche Lichtfangahende abbrcchcn, weil die zu Tausenden 
anlliegenden viridana-Yalicv jede Arbeit an der Lampe un¬ 
möglich machten. 

Spatalistis Meyr. 

bik'asriana Hb. (297a) 

Die in Bayern überaus selten beobachtete Art wurde neuer¬ 
dings im Gebiet nur von Schi, in Rcichcnschwand bei Hers- 
brnck 6. 6. 47 in J St. (P f i s t c r dct.) gefunden. Altere Fest¬ 
stellungen liegen von Schm, von Kclheim und Tcgcrnhcimer 
Keller bei Regensburg (M 5.—6. sehr selten) vor. 

Croesia Hb. 

bcrgiiianuiaiiu L. (296) 

Mit wilden Bosen verbreitet und stellenweise massenhaft von 
E 5.—M 7. 
forskaleana L. (295) 

Opf. Umgebung Regensburg meist einzeln (Schm.. Sä. s., Pf.). 
Ofr. Wallersbcrg Jura mehrfach (Lu.). Im Fichtelgebirge und in 
den Tälern des Frankcnw aldcs verbreitet und stellenweise 
häufig A 7.—M 8. (Pf.). Hof S. 1951—55 sehr häufig (Pf.). 

Al fr. Fürth M 7. 43 (PL), do. Schi., Erlangen (Alcnli.). 

Ufr. Würzburg (Z.). 
holmiana L. (264) 

Allgemein verbreitet, doch meist einzeln E 6. — E 8. Im Vogt¬ 
land stellenweise häufig (Pf.), auch im Jura- und Muschel- 
kalkgebiet nicht selten. 

Acleris Hb. 

latifasciaua Hw. ( schall erianu Hw.) (259) 
ln feuchten Wäldern um Heidelbeeren. 

Opf. Um Regensburg (Alling) in schattigen Waldungen selten E 8. 
bis 9. (Schm.. Sä.s.). Die Angabe 6. — 7. dürfte auf Irrtum 
beruhen. 

Ofr. Im Fichtelgebirge und Frankcnwald ab M 8. in Hcidclbeer- 
beständen verbreitet und stellenweise häufig (E. Fi.. PL. u.a.). 
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Höllental A 9. 53 mehrfach (Rot41.). In der Umgebung von 
Selb wurden besonders schöne und stark variierende Stücke 
sowohl der grauen wie der braunen Formen gefangen. 

sparsana Schiff. (= sponsernd F.) (257) 

Verbreitung im Gebiet ungenügend bekannt. Die Art tritt 
jahrweise in stark wechselnder Häufigkeit auf. 

Ofr. Im Fichtelgebirge und Frankenwald, wie auch im Bayer. 
Vogtland ab E 8. verbreitet und stellenweise in Anzahl. Gerne 
um Buchen. 

Ufr. Karlstadt nicht selten, Wiesenfeld häufig (Pf.), Würzburg 
(Z.. O.). 

roscidana Hb. (255) 

Dieses ausgesprochene Espentier fand im Gebiet bisher nur 
Lu. bei Wallersberg auf einem trockenen, mit Mischwald be¬ 
standenen Südhang, in wenigen Stücken am 19. 4. und 6. 5. 
etwa um 1955. 

rhoiuhaua Schiff. (== contaminana Hb.) (265) 

Opf. Regensburg Umgebung 9.—A 10. (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Wallersberg Jura (Lu.). Im Fichtelgebirge und Frankenw ald 
allgemein verbreitet und stellenw eise, besonders auf \ ogel- 
beeren an schattigen Waldrändern häufig E 8.—E 9. (E. Fi., 
Pf.). 

Ufr. Retzbach M 8. 50 l St. (Pf.)* Nach G. ist die Art in Ufr. ver¬ 
breitet. Diese Feststellung deckt sich nicht mit meinen Be¬ 
obachtungen, allerdings wechselt die Häufigkeit der Art jahr¬ 
weise sehr stark. 

aspersana Hb. (260) 

Auf feuchten Moorwiesen vom 7.—A 9. ]\iir lokal beobachtet. 

Opf. Regensburg 7.—8., auch im Spätherbst (V) an Waldrändern 
(Schm., Sä. s.). (Die Angabe trifft in dieser Formulierung 
wohl nicht zu.) Pappenberg, Rp. am 3. 6. an Comarum palu¬ 
stris (Klim.), Kelheim (O.). 

Ofr. Selb. Schönwald auf Moorwiesen nicht selten bis häufig (PL), 
Hof S. a. L., Vordorfer Moor (Pf.). 

tripunctaiia Hb. (= jerrugana Tr.) (261) 

Die formeureiche Art ist in Eichen- und Birkenbeständen im 
Gebiet in jahrweise stark wechselnder Häufigkeit weit ver¬ 
breitet. Im unterfränkischen Muschelkalkgebiet sehr gemein 
vom 6. 9.—M 5. Dagegen ist z. B. im Fichtelgebirge und 
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Frankenwald die Art an den von mir untersuchten Lokalitä¬ 
ten recht selten. 

I ber die exakte Unterscheidung zur Folgenden Art vgl. Pro - 
se (Nadir. BI. d. Bayer. Ent. 7. 1958 S. 27). 

ferrugnna Schiff, (nicht Tr.!) (= lidiargvranu IIS. f is.su ritua P. 
u. AI.) (262) 

Die von fast allen Faunisten nicht richtig erkannte und mit 
der vorigen oft verwechselte Art ist in Nordbayern, wenig¬ 
stens was die von mir beobachteten Gebiete anbetrifft, in 
ihrem Vorkommen anscheinend auf den Buchenwald be¬ 
schränkt. Alle aus diesem Biotop stammenden und untersuch¬ 
ten Stücke gehörten zu dieser Spezies, deren spezifische 
Stellung erst durch die Arbeiten 0 b r a z t s o v’s endgültig 
geklärt wurde. Die bis dahin als bona speeics angesehene li - 
lltargyraua HS. gehört zum Formenkreis der ferrugana Schiff. 
Eindeutig bestimmte Stücke w urden bisher aus folgenden Ge¬ 
bietsteilen festgesteilt: 

Opf. Matting 8. 4. 59 (Breitsch., P f i s t e r det.). Dcuerling 16. 4. 59 
(Breitsch.. Pfister det.). Schm, und Sä. s. geben dilhargr- 
rana HS.“ für die Umgebung \ on Begensburg an. 

Ofr. Selb (Hengstberg) um niedere Buchenbestände in manchen 
Jahren vom 9.—4. sehr häufig, in anderen als Seltenheit be¬ 
obachtet. Fast ausschließlich als lilhargyrumi -Form vorkom¬ 
mend. ganz einzeln aber auch in allen Pbergängen zum Iri- 
fnuictuiui Hb.-ähnlichen Formenkreis. Zweifelhafte Stücke 
wurden von Pröse genitaliter untersucht. 

Ufr. Karlstadt. Gambach. Veitsuöchheim. \\ iirzburg nicht selten 
in Buchenwäldern (Pf.), Neustadt S. einzeln (Pf.)* Lokal ist 
die Form litlnirgyraua stark vorherrschend. (Siehe 0 h r a - 
z t so \ . Pal. Tortr. 8. Forts. S. 829 [248].) 

(pierciuaua Z. 

Selten an jungen fachen in troekenw armen Gebieten im (). 
bis A 7. 

Opf. Donanstauf im 6. (Sclnn.). 

Ofr. Wallersberg E 6. in wenigen Stücken (Lu.). Zwischen Bam¬ 
berg und Forchheim habe ich V 7. 51 die Art in zahlreichen 
Exemplaren aus jungen fachen geklopft. Die Tiere sind sehr 
flüchtig und schwer zu fangen. 

schalleriaiia L. ( lo^iuna Schiff.) (248) 

Die Art. deren jetzige Benennung noch zu manchen Irrungen’ 
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und W irrungen führen dürfte, ist im Gebiet nur an wenig 
Lokalitäten festgestellt, am häufigsten in: 

Ufr. Karlstadt-Wiesenfeld nicht selten aus den unteren ^sten von 
Buchen M 11. 51 (Pf.)* Auch die weiße Form habe ich dort 
einmal angetroffen, sonst stets nur die rotbraunen Formen. 
W ürzbnrg (Gadheimer W ald) 1 e. 1. 7. 6. (de L.). Zwek- 
ker gibt die Art ohne näheren Fundort von der Rhön an. Ich 
konnte sie dort nirgends finden. 

Opf. ..Regensburg E 6.. 7.. E 9.—3. nicht häufig (Schm.).** Neuere 
Funde aus diesem Gebiet sind mir nicht bekannt geworden. 

variegana Schiff. (251) 

Weit verbreitet und meist nicht selten, aber nirgends häufig. 
Die schöne ab. asperana F. mancherorts nicht selten W 8. bis 
E 9. 

perinutana Dnp. 

Die Art ; deren Vorkommen im Gebiet zunächst unwahr¬ 
scheinlich erscheint, gibt zuerst Schm, aus der l mgebung von 
Regensburg (Dechbettener Hohlweg selten 8.. 9. bis Früh¬ 
jahr) an. Neuerdings ist das schöne Tier von Laaber (Eisen¬ 
hammer) bekanntgeworden: E 8. 56 (Sturm). 22. 9. 59 
(Breitseh.) je 1 St. Die Bodenständigkeit im Gebiet dürfte da¬ 
mit erwiesen sein. Ein weiteres Stück fing Lu. am 30. 8. in 
W allersberg Jura a. L. 

hoscana F. (252) 

Bisher einziger Nachweis: W allersberg Jura 24. 4. 54 1 St. 
(Lu.). (Z. gibt die Art außerdem für Ufr. ohne weitere Fest¬ 
stellungen an.) 

umbrana Haw . (244) 

Lediglich eine alte Angabe von Schm, aus der Regensburger 
Umgebung E 9.—3. selten. 

logiana CI. (^= niveana F.) (254) 

(Der Name logiana CI. ist schon 201 Jahre alt. während die 
bisher in der Literatur übliche Artbezeichnung niveana F. 
..erst** 1787. also volle 18 Jahre später geschaffen w urde.) Im 
Gebiet mit der Birke (in Beständen) verbreitet. Im Spätherbst 
und Frühjahr an Stämmen. Besonders schöne und manchmal 
stark verdunkelte (ähnlich parisiana Gn.) Stücke fand ich auf 
der Häusellohe bei Selb Ofr. 
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hastiana L. (245) 

Die unglaublich variable Art (O b r a z t s » v führt 93 Abarten 
auf. dazu noch unzählige Synonyma!) ist in Nordbayern bis¬ 
her überraschend wenig gefunden worden. Nach meinen Er¬ 
fahrungen in Südbayern ist sie oft auf winzige Fundstellen — 
dort aber manchmal gar nicht selten — beschränkt. Dies 
dürfte vielleicht ein Grund für die geringe Zahl von Beobach¬ 
tungen sein. 

Opf. Begensburg Umg. 9.. JO. — 3. (Schm., Sä.s.), auch b., 7. 

Dazu möchte ich bemerken, daß auch ich in wenigen Fällen 
die Art im Frühsommer fest stellen konnte. Es handelt sich 
aber wohl stets um anormale Entwicklungen, wie sie auch bei 
anderen Arten Vorkommen können und oft beobachtet wurden. 

Ofr. Leupoldsdorf 13. 10. 54 l St. (Bauer), Niederlamitz 1 St. 
(T a u b a 1 d). \\ allersberg 31. 3. 54 (Lu.). 

Ufr. Lohr a. RI. (Stadler), Würzbnrg 15. 4. 59 (Harz), Rhön 
ohne nähere Fundortangabe (Z.). 

scabrana HS. (245a) 

Aus Nordbayern liegen von dieser Art, die in Südbayern mit 
Sicherheit fcstgestcllt ist (Die Stücke wurden von Obra- 
ztsov bestimmt), nur einige Angaben vor, deren Richtigkeit 
nur in l Fall nachgeprüft wurde: Lohr a. RI. (leg. Stadler, 
coli. O.). Ferner angegeben von Schm, für Regensburg 9., 10. 
bis 3. (als Form von hastiana). 

cristana Schiff. (243) 

Eine lokale Seltenheit im Gebiet. 

Opf. Nur alte Angaben von Schm.: Regensburg Umgebung. Donau- 
stauf, Oberinzcr ab 7.— 8. überwinternd. 

Ofr. \\ allersberg Jura 2. 5. 53 a. L. 1 St. (Lu.), 1957 mehrfach. 

Ufr. Lohr Main (S t a d 1 c r). 

mixtana Hb. (247) 

Lokal und einzeln, die braune Form vorherrschend. 

Opf. Regensburg 9.—4. (Sclnn.), Rp. zahlreich auf Calhuui . Heute 
kaum mehr zutreffend, mixtana wurden seit langem nicht 
mein* bei R. gefunden, auch nicht von dem sehr gründlichen 
Sammler Sä 1 z 1 senior. 

Ofr. Selb (Häusellohe) alljährlich einige Stücke aus Calhuui ge¬ 
scheucht. meist erst nach der 1 berwinternng an warmen, 
sonnigen Tagen. 1959 ziemlich häufig. Hof S. 19. 3. 53 1 St. 
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fiinbriana Thubg. 

Bisher nur 1 Angabe: Würzburg (Roßberg) 8. 7. 47 1 
(de L.). 

lipsiana Schiff. (256) 

Sein 4 lokal und ^ enig beobachtete Art. Die Tiere fliegen ab 
E 10. bis E 4. im warmen Sonnenschein bei Windstille bei 
Störungen leicht auf. 

Opf. Regensburg Umg. 8 (?) — 4 um junge Birken selten (Schm.), 
Freyung v. W. (W ü r 1), Kelheim mehrfach (F r a n k , 0.). 
Ofr. Selb (Häusellohe) sehr lokal in jahrweise stark wechselnder 
Häufigkeit, z. B. 1957 und 58 häufig ans Vaccinium uligino- 
sum zu scheuchen, in den Jahren vorher und 1959 sehr ein¬ 
zeln (E. Fi., Pf., Roth. j.). 
luhricana Mn. 

Die seltene Art fing erstmals d e L a 11 i n am 12. 6. 47 in 1 , f 
am Roßberg. Ein 2. Stück erbeutete Breitschafter im 
W ürzburger Stadtgebiet an einem Schaufenster in der Lud¬ 
wigstraße am 6. 1 !. 58 (Pf. vid.). Das Vorkommen dürfte als 
erwiesen anzusehen sein, 
abictana Hb, (246) 

Wahrscheinlich im Gebiet in Fichtenwäldern weit verbreitet, 
doch stets sehr einzeln. 

Opf. Regensburg Umg., Kelheim 8. — 4. (Schm., Sä. s.), Freyung 
v. W. (Bayer. Wald) l St. (Würl, Pf. det.). 

Ofr. Wallersberg 8. 4., 15. 4., 30. 4. (Lu.), Hof S. 2 St. (Röttl.) ? 
Kirchenlamitz, Saalenstcin (T a u b a 1 d . Pf.), Selb E 4. 54 
1 St. (E. Fi.), Unterkotzau, Rehau (R. Fi.). Sämtliche Stücke 
habe ich gesehen. 

Mfr. Eysölden M 5. 49 1 St. (Pf.), 
inaecana Fr. 

Nur 3 St. von Selb (Häusellohe) aus Vaccinium uliginosum 
nach der Überwinterung gescheucht (Pf.), 
literana L. (253) 

Die variable Art ist im Gebiet mit der Eiche verbreitet, doch 
fast stets einzeln. Wird meist erst nach der Überwinterung 
an Eichenstämmen oder am L. gefunden. 

Opf. Regensburg 7. bis Frühjahr einzeln Pettendorf, Hohcngebra- 
ching (Sebm., Sä. s.), Kelheim (O.). 

Ofr. Wallersberg nicht selten a. L. nach der Überwinterung bis 5. 
(Lu.), Hof Saale 2 St. A 4. 55 am Theresienstein an Stäm¬ 
men (Roth j.). 
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Mfr. Ansbach 4. 49 2 St. an Eichen (Pi.). Erlangen 8. 8. 53 (Kra- 
ner), Fürth 9. 4. 1 1. 10. 4. 09 (coli. S c h i 11 e r). 

Ufr. Würzburg (Spitalholz) 31. 3. 1 cf (De L.). 
emargaua F. (242) 

lm Gebiet lokal um brcitbliittrige Weiden, an manchen Fnnd- 
stellen aber recht häufig. Fast ausschließlich ab .caudana Fahr. 
Opf. Hegcnsburg Umg. 8.—9. auf Band- und W oll weiden (Schm., 
Sä. s.). 

Ofr. Schönwald M 8. 52 an begrenzter Stelle sein* häufig (E. Fi., 
Pf.), Selb häufig, Hof-Krötenbrnck in manchen Jahren an 
begrenzten Stellen massenhaft im 8.—9. (Pf.), Rnhbcrg bei 
Marktrcdwitz (Pf.), Wallersberg Jura mehrfach (Ln.). 

Ufr. Ohne Fnndortangabe (Z.). 


II. Sparganothitiac \\ Ism. 

Sparganothis HI). 

pilleriana Schiff. (272) 

Nur wenige Nachweise dieser wärmeliebenden, in Südeuropa 
oft sehr gemeinen Art. 

Opf. Regenstauf 11. 7. 20 1 St. (Sä. s.). 

Ufr. \\ (irzburg (Roßberg) 19. 6. — 12. 7. nicht selten (de L.). Klin¬ 
genberg E 8. 39 (G.). 


III. Olethreiitinae 
Diclirorampha Gn. 

pcti\crella L. (584) 

Allgemein verbreitet und an trockenen Stellen oft häufig. 
Auf Schnttplätzen mit Rudcralflora manchmal massenhaft, 
alpinana Fr. ( (/iiaestionanu Z.) (585) 

Nach Schm, in Gesellschaft mit der vorigen bei Rcgensbiirg. 
doch spärlich. Neuere Nachweise fehlen. \ ielleicht handelt es 
sich bei diesen alten Angaben um fyolitaiw Hb. Im Bayer. 
Wald bei Haunzenbcrg \ om 24.—28. 7. 47 von Daniel ge¬ 
funden (Dct. 0.). \ on Z. für die Rhön angegeben, 
fhn idorsana knaggs. (586) 

Die oft mit der vorigen verwechselte Art sehr zerstreut um 
Rainfarn. 
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Ofr. Hof/S. (Saalenfcr am Unterkotzaner Hang) in Anzahl M—E 
8. 55. In späteren Jahren einzelner (Prösc, Pf.), Selb (Pf.), 
Kirehenlamitz 7. 8. 60 häufig (Tan bald). 

Ufr. Gcnibaeh bei Karlstadt E 6. 50 1 St. (Pf.). 

plnnibagaiia Tr. (592) 

lm Gebiet ziemlich verbreitet und im 5.—6. manchmal nicht 
selten, doch in der Regel einzeln. Sicher bestimmte Stücke 
(Gen. Unters.) von 

Opf. Regensburg (Pf.), Grafenwöhr (Kli.). 

Ofr. Selb. Hof S. (Pf.), Höllental (Frankenwald) (Pf.), Wallers¬ 
berg Jura (Lu.). 

Mfr. Fürth (Pf., det. Obraztsov). 
sequann Hw. (583) 

Opf. Regensburg Umg.: Burgweinting M 5.—7. (Sä. s.). Großprü¬ 
fening 9. 6. 1882 lokal (Schm.), Deuerling A 6. 52 1 St. (Pf.). 
Ufr. Klingenberg (Weinbergwege) M 5. 40 (G.). Rhön (Z.). 

ineoguilaiia Krem. n. Masl. (588) 

Nur 1 Nachweis: Roßberg b. Wiirzbnrg E 5. mehrfach (de L.). 

aciiiiiinatana Z. (594) 

Zerstreut und meist einzeln auf trockenen Plätzen. 

Opf. Regensburg Umg.: Alling, Winzer, Etterzhausen, Schwabach¬ 
weis 5—M 8. „nicht oft'*. (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Selb E 8., Hof S., Höllental (Frankenwald) A 6 meist einzeln 

(Pf.). 

Mfr. Hcrsbnu-k M 5. 49 1 St. (Pf.). 

Ufr. Würzburg Umg.: Roßberg, Gramschatzer WAid 2.—18. 5. 
einzeln (de L.). 

simpliciana Hb. (589) 

Zerstreut. Gerne auf Sehuttplätzen. lm Gebiet noch wenig 
beobachtet. 

Opf. Eichhofen 18. 7. 1866 und 4. 8. 1889 (Schm.). Neuere Nach¬ 
weise fehlen. 

Ofr. Hof S., am Saaleufcr bei Unterkotzau in Anzahl A 8. 53 (Pf.)? 
Selb (Güterbahnhof) ziemlich häufig (Pf.). 

incursana HS. (601) 

Nur ganz vereinzelt beobachtet: 

Opf. Regensburg von E 6.—7. an Waldrändern verbreitet, doch 
selten (Schm.); 

Ofr. Wallersberg 25. 7. 53 1 St. (Lu.); 
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Ufr. Klingenberg M 5. 40 (G.), Gambach M 6. 50 1 St. (Pf.). Von Z. 

für die Rhön ohne nähere Fundorlbezcichnung angegeben (?). 
raraleana HS. (596) 

Nur ein zweifelsfreier Nachweis: Pressck (Ofr.) M 8. 60 1 
(P löse). 

podoüensis Toll 

2 ans der 1 nigcbnng von Regensbnrg ohne nähere F und - 
ortbezeiehnnng ans Slg. Frank in Slg. O s t h e 1 d c r über¬ 
nommen. Jetzt befinden sich die Stücke, die Obraztsov 
genitaliter imtersuchl und bestimmt hat, in der Zoologischen 
Staatssammlung in München, 
giieiieeann Obr. ( politana Hb.) (587) 

Im Gebiet weil verbreitet und meist in Gesellschaft von /jc- 
tiverella L.. doch in der Regel einzelner, 
agilana Tgstr. 

Nur wenige Nachw eise der kleinen, sehr flüchtigen und loka¬ 
len Art : 

Oli*. Hof/S. A 7. 53 in Anzahl am Saaleufer bei Unterkotzau unter 
der Eisenbahnbrücke beobachtet (Pf.)* Kirchcnlamitz 2. 7. 60 
(T a u b a 1 d); 

Ufr. RoRberg bei W ürzbnrg 27. 5. 1 cf (de L.. det. Obraztsov). 

Klingenberg (Weinbergwege) E 6. 37 (G.). 
distinctana Hein. (?) 

Opf. Nur alte Angaben aus der Umgebung von Regensburg E 5. bis 
7. selten (Schm.). Neuere Nachrichten fehlen, 
plumhana Scop. (600) 

Eine der häufigsten Arten der Gattung. Im Gebiet verbreitet. 
Oft mit ueratana P. u. M. verwechselt und von dieser mit Si¬ 
cherheit nur mittels Geiiitaluntersuchung zu trennen, 
plumhana ab. saturnaiia Gn. (598 b) 

Gehört nunmehr zu plumhana Sc. 

Im Gebiet weil verbreitet in sehr wechselnder Populations- 
diclite. 

Opi. Kelheim 24. 6. 1888. Mittelberg 10. 6. 1893 (Hof mann), 
Undorf bei Regensburg 22. 5. 23 (Sä. s.), Laaber 15. 6. 55 
(Dr. \\ agne r). 

Ofr. Hof S. E 6. 52 einzeln (Pf.). Höllental mehrfach (Pf.). 

Mir. Fürth M 5. 43 I St. (Pf.). 

Ufr. Gambach M 5. 50 (Pf.). Klingenberg häufig (G.), Schwarzes 
Moor auf der llochrhön M 5. 51 einzeln (Pf.). 
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aeratana P. u. M. (600a) 

Die Art scheint mit plumbana Sc. im Gebiet weit verbreitet 
und häufig zu sein. Sichere, durch Genital-Untersuchung be¬ 
stätigte Stücke liegen vor von: 

Opf./Ndby. Erlau (Bayer. Wald) 18.—23. 7. 47 (Daniel, det. 

O b r a z t s o v); 

Ofr. Wallersberg; 

JVlfr. Hersbruck M 5. nicht selten Ansbach (Pf., det. Obraztso v); 
Ufr. Gambach M 5. 50. Karlstadt. Sulzheim bei Schweinfurt (Pf., 
det. Ob raz t so v). 


Laspeyresia Hb. 

succedana Fröl. (521) 

Weit verbreitet in unterschiedlicher Häufigkeit 5.—7., aber 
meist einzeln. Schi, beobachtete die Art sehr zahlreich am 
1. 6. 54 auf dem Friedhof in Fürth, 
nigricana F. (517) (Fälschlich wird meist Stephens als Autor an¬ 
gegeben !) 

Verbreitet, doch meist selten. 

Opf. Nach Schm, um Regensburg 6.—7. ..auf Erbsenfeldern ge¬ 
mein 6 *. Undorf E 5. (Sä. s.), Matting. kelheim (Sä.s.). 

Ofr. Ruhberg bei Marktredwitz 27. 6. (E. Fi., Pf.), Seil) 4. 7. 52 
(E. Fi.). Hof S. A 7. 54 (Pf.). Unterleinleiter (Schi.). 

Mfr. Fürth (Schi.). 

Ufr. Würzburg (Roßberg) 18. 5. 1 ? (de L.), Karlstadt mehrfach 
(Pf.), Gambach (PU), Bad Neustadt S. (Pf.). 

CGsmophorana Tr. (526) 

Verbreitet, doch meist einzeln. 

Opf. Um Regensburg, Etterzhausen, Eilsbrunn, Maria-Ort E 4.—6. 
stellenweise nicht selten (Schm., Sä. s.), Undorf 1 St. (Pf.). 
Grafenwöhr E 5. nicht selten (Kli.). 

Ofr. Selb (Häusellohe) mehrfach um Moorkieferu E 5. (Pf.). 
Rottländer zog die Art auch aus alten Resinella- Gallen. 
Waischenfeld/Jura A 6. 53 mehrfach (S i m o n). 

Mfr. Egersdorf 16. 5. 53 1 St. (Schi.). 

Ufr. Würzburg (Spitalholz) 28. 4. 1 9 (de L.). 
lcguminaiia Z. 

Nur I Nachweis: Selb (Hengstberg) 1 Raupe im Frühjahr 
unter Buchenrinde gefunden, die später den Falter ergab 
(E. Fi., coli. Pf.). 
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gallicana Gn. 

Bisher mir von Schm, hei Rcgcnsburg (Sch wabcl weiser Berge, 
Burgweinting) M 5.—9. nicht häufig gefunden. Neuere Nach¬ 
weise fehlen, 
aurana F. (542) 

Nur für die Umgehung von Regensburg (Graß, Bickofen. 
Burgweinting) 6., 7. selten auf schattigen Waldstcllen ange¬ 
geben (Schm., Sä. s.). 
servillana üup. (?) (522) 

Opf. Nur eine alte Angabe von Burgweinting bei Rcgcnsburg (das 
aber bereits südlich der Donau liegt), vom 5.—AI 6. an Wald¬ 
rändern sehr selten (Schm.), 
corollana Hb. (524) 

Im Gebiet fast nur um Rcgcnsburg E 4.—A 5. in einiger Zahl 
beobachtet: Brandlbcrg (Sä. j.), Keilstein, Graß. Kneiting 
stellenweise nicht selten (Schm., Sä. s.), kclhcim E 4.—A 5. 
mehrfach (Sä. j.). Sonstige Nachw eise nur von Selb M 5. 53 
(Pf.) und 55 (E. Fi.) je l St. in einem Espcnwald. I St. sah ich 
1956 bei Wallcrsberg Jura an einem Espenstamm. 

zebcana Rtzbg. (519) 

Im Gebiet wenig gefunden, dürfte aber mit der Lärche weit 
verbreitet sein. Der Falter wird mir selten beobachtet, leich¬ 
ter ist die Raupe zu finden. 

Opf. Um Regensburg 5.—7. verbreitet, docli selten (Prüfening, 
Hohcngebraehing, Kclheim-iMichclsberg) (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Selb (\\ ellcrtal) einzeln E 6. 54 (E. Fi.. Pf.), Raupe in Anzahl. 

Hof/S. E6.54 1 St. a. L. (Pf.). 
pomoneUa L. (562) 

Im ganzen (Gebiet verbreitet und oft auf Apfel schädlich. 5. 
bis 9. 

couiIVrana Sa\. (527) 

Im Gebiet selten und sein’ lokal um Föhren. 

Opf. Rcgcnsburg 7. sehr selten (Schm.). 

Ofr. Hof/S. Mb. 55 I St. a. I, (PL). 

Mir. Erlangen-Tennenlohe einige Stücke M 8. 54 aus halbwüchsi¬ 
gen freistehenden Föhren gescheucht (PL). 

Ufr. \\ iirzburg (Roßberg) 18. 5. I 7 (de L.). 
illutana HS. (528) 

Nur I Nachweis: Hof S. E 8. 57 I a. L. (P rose). Die Art 
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könnte in den Tannenbestünden des Frankenwaldes wohl noch 
zu finden sein. 

partolanu Z. (529) 

Um Fichten im Gebiet verbreitet und oft in jungen Beständen 
massenhaft im 6. in den späten Nachmittagsstunden um die 
Gipfel in wildem Zickzackflug schwärmend. 

fagiglandaiia Z. ( grossema Hw.) (563) 

Der alteingebürgte Name ist leider durch eine Tortrix gro.s- 
sniKi Tlmbg. w * präokkupiert und muß daher fallen. 

Noch wenig naehgewiesen, doch sicher mit der Buche ver¬ 
breitet. Häufigkeit wechselt jahrweise sehr stark. 

Op!. Um liegensburg AI 5.—Al 8. selten. Matting (Schm., Sä. s.). 
Ofr. Seih (Hengstberg) A 6. 53 mehrfach in den Vormittagsstun¬ 
den frischgeschlüpft an Stämmen alter Buchen, Höllental A 
7. 53 (Pf.)* NVallersberg/Jnra in Anzahl (Ln.). 

splendana Hb. (564) 

ln Lanbholzbeständcn n\ eit verbreitet und an \ ielen Stellen 
in manchen Jahren recht häufig. Gerne a. L. 6.—7. 

amplana Hh. (566) (?) 

Nur von Schm, für Regensburg angegeben. Neuere Nachweise 
fehlen. Eine Vngahe von Z. für die Rhön (ohne nähere Be¬ 
zeichnung) ist mit \ orbehalt anfzimehmen. 

duplieaiia Zett. (532) 

Selten in Nadelwäldern: 

Opf. Wörth, Hohengebraching 5.—8. (Schm.. Sä.s.): 

Ofr. Hof S.A 7 . 52 2 St. (Pf.): 

IM fr. Esc heu hach E 6. 54 (Schi.). 

inqmnatana Hh. (537) 

Nur von Schm, von Regensbnrg im 6. um Nadelholz selten 
angegeben. Sä.s. bestätigt das Vorkommen und beobachtete 
die Art \ on E 4.—6. 

Pseudotomoides Ohr, 

strobilclla L. (523) 

Alit der Fichte verbreitet und oft häufig von E 4.—E 5. 


Grapholitha Tr. 


ge mini fern na Tr. 

Sehr lokal um Lothvrus in trockenen, warmen Lagen. 
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Ofr. Selb (Schloßberg) lokal häufig. E 4.—5. (E. Fi.. Pf.). 

Ufr. W iirzburg (Roßberg) 20. 4.—5. 5. nicht selten (de L.. Obra- 
z I s o v det.). 

janthinana Dop. (544) 

Opf. Rcgensbiirg 6.. 7. lim Weißdornbecken (Sä. s.). 

Ufr. W iirzburg (Roßberg) und Straße von Zell nach Veitshöch- 
hcini 1,4. b.—29. 6. einzeln auf der Oberseite von Crataegus- 
Blättcrn (de L.). 

tenebrosana Dup. (= roscticolana Z.) (518) 

Sein’ lokal uni wilde Rosen M 5. — E 6. 

Opf. Um Regensburg (keilstcin, Tegcrnhcinicr Keller) einzeln M 
5.—6. (Schm.). 

Ofr. Hof S. (Unterkotzaucr Steilhang) uni einen Rosenbusch in 
Anzahl schwärmend A 6. (Pf.), Höllental einzeln (Pf.). 

Ufr. W iirzburg (Roßberg. Thalbcrg) einzeln 31. 5.—22. 6. (de L.), 
Rad Neustadt S. (Pf.). 

funebrnna Tr. (ö 16) 

Verbreitet und stellenweise häufig, besonders in Steinobst¬ 
gärten und uni Schlchenheeken b.—7. Gainbaeh 1951 um 
Schlehen massenhaft. 

nebritana Tr. (5 18a) 

Nur eine alte Angabe von Schm.: Regensburg 5.—7. selten. 
Schwäbeln eiser Berge. 

latlnrana Hb. ( scofxiriuua Hb.) (525) 

Bisher nur in der Umgebung von Regensburg (klcinprüfc- 
liing. Tcgcrnheimcr Keller) in Anzahl um Ginster von E 3. 
bis E 4. gefunden (Schm.. Sä. s.), Regenstau f mehrfach (Sä. j.). 

jungiclla L. ( fierlefudana Hw.) (533) 

Lokal häufig auf Heidewiesen und in lichten Wäldern. 

Opi. Um Regensburg (Etterzhausen. Penkertal. Pctcrfccking) M 4. 

bis 5. (Schm.. Sä.s.), Sälzl s. fing 1 St. am 6. 8. 28. 

Ofr. W allersberg Jura 22. 4. 53 (Lu.). Ruhberg bei Marktredw itz 
M 4. 52 häufig (Pf.). Höllental (Pf.). 

I fr. Klingenberg (G.), Rhön (Z.). 

fissana Froel. (535) 

Opf. Regensburg einzeln 5.. ö.. 7. auf Waldwiesen um Gebüsch 
(Schm.. Sä. s.). 

I fr. W iirzburg (Schcnkentannen) 3 St. an l'iliu 2. b. (de L.). 
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discretana Wck. (536) 

Opf. Umgebung Regensburg (Kleinprüfening, Königswiesen, Kel- 
heim-Goldberg) E 5.—7. um Eiden (Selini., Sä. s.). 

Mfr. Eschenbach E 6.—A 7. 54 mehrfach (Schi.), 
dorsana Z. (538) 

Wenig gefunden. 

Opf. Um Regensburg (Schwabelweis, Winzer, Lappersdorf) E 5. 

bis 6. (Schm.). 

Ofr. Selb 4. 7. 52 (E. Fi.). 

Ufr. Königshofen, Bad Neustadt, Großwenkheim E 5.—A 6. ein¬ 
zeln (Pf.), 
orohana Tr. (540) 

Bisher nur aus Ofr. bekannt ge>\ ordcn : Selb E 6. 52 2 St. (Pf.)? 
Hof S. A 7. 54 2 St. (Pf.), Kirchenlamitz 17. 6. 60 (Tau- 
bald). 

caecana Schlag. (520) 

Opi. Um Regensburg, Matting, Oberndorf, Kelheim meist einzeln 
vom 5.—A 7. (Selmi., Sä. s.), Laaber (S t u r m . Dr. W agne r). 
Ofr. Weidenberg bei Bayreuth A 6. 52 1 St. (Pf.), Wallersberg 
23. 5. 52 (Lu.). 

Ufr. Im Muschelkalkgebiet um Karlstadt (Kalbenstein bei Gam- 
bach) auf warmen, trockenen Flächen M 5. 51 sehr häufig 
(Pf.), Bad Neustadt/S. (Pf.), 
compositella F. (531) 

Opf. Regensburg nach Schm. ,.überall doch einzeln E 5.**. Di. 
26. 4. 48 1 St. (Sä. j.). 

Ofr. Hof S. (Trogen) A 6. 55 1 St. an einem sonnigen Waldrand 
schwärmend (Pf.). 

Mfr. Kreppendorf bei Fürth 3. 6. 54 in Anzahl (Schi.). 

Ufr. Klingenberg (G.), Rhön (Z.). 
coronillana Z. (541) 

Nur ganz vereinzelt im Gebiet gefunden: 

Opf. Nittcndorf, Abbachhof bei Regensburg je 1 St. (Sä. j.), Al¬ 
ling, Eichhofen, Keilstein. Winter iM 4.—7. (Schm., Sä.s.): 
Ufr. Würzburg (Roßberg) 4. 5. einzeln (de L.), Gambaeh (Kalben¬ 
stein) M 5. 50 1 St. (PL), 
pallifrontaiia Z. (534) 

Im Gebiet selten, doch weit verbreitet. 

Opf. Um Regensburg einzeln, doch verbreitet (Schm.), Matting 
30. 4. 59 (Breitsch.). 
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Ofr. Höllenlal V 6. 53 1 St. (Pf.). Ruhberg h. Marktredw itz 27.6. 53 
(H. Fi.). 

Mir. kreppcndorf hei Fürth 3. G. 54 I Sl. (Schi.). 

Ul‘r. Würzbnrg (Roßberg) 19. 5. I (de L.) ? Klingenberg (G.). 


Heminiene Hb. 


spiniana Dup. (553) 

Nur von Schm, aus der Umgebung von Regensburg: E 7.—10. 
in Hecken, manchmal in Anzahl, zitiert, 
populanu F. (554) 

\\ enig beobachtet: 

Opf. Mailing AI 7.. 8. einzeln (Sil. s.); 

Ofr. Seil) (Rcuthwäldchen) E 8. einzeln bei Sonnenschein in wil¬ 
dem Flug über mannshohen Büschen von Salix cinerea. Hof- 
Krötcnbruck. Am Flugplatz des Cranibus hauiellus Thnbg. 
mehrfach E 8. gefangen (Prose). 
ochsenheimcriaiia Z. (557) 

Bisher nur von Schm, festgestellt für Alling bei Regensburg 
..gegenüber dem vord. Schöuberg% 5.—ü. um Fichten, 
spleudidiilana Gn. 

Opf. Mailing 19. 5. 28 1 St. (Sä. s.). Kelheim Goldberg (Osth.). 
Ofr. \\ allersberg 2. 5. 53 L St. (Lu.), Selb (Hengstberg) E 4. 55 
I Puppe unter Buehenrinde. geschlüpft am I. 1. 55 (Pf.), 
traiiuiana Schiff. (556) 

Opf. I nigebung Regensburg 14. 5. 47 1 ;79 in Cop lila (Sä. s.). Mai¬ 
ling in Anzahl Raupen au Feldaliorn F. AI—E 5. (Sä.s.). 

Ofr. Hof S. (Theresieusteiu). Ges])inste mehrfach unter Feld¬ 
ahornrinde (Pf.), 
regiana Z. (555) 

Mit dem Ahorn im Gebiet wohl ziemlich verbreitet. Oer Fal¬ 
ter wird selten gefunden. Die Art ist aber leicht durch die 
Raupengespinste unter Vhornrinde naclizuweisen. 

Opf. Regcusbnrg 6.—7. (Schm., Sä.s.). 

Ofr. Im Fichtelgebirge und Vogtland an Vhorn verbreitet und oft 
hä ii lig. 

I fr. Würzbnrg (Zeller Wald) Raupe zahlreich im 4.. Vschaffcu- 

(C.)- 

in mi lana Gu. (552) 

Nur alle Angaben von Frank: IM terzhausen. Vlliug je 1 St. 
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albugiuana Gn. ( gallicolana Z.) (548). 

Opf. Kelheim, Alatting. Peukertal bei Etterzhansen, Kneiting, Nab¬ 
tal Al 4.—V 6. (Sä. s.). 

Ufr. Würzbnrg (Roßberg) 5. 5. 1 a. L. (de L., Osthelder 
det.), Klingenberg (G.). 
arg>raiia Hb. (546) 

W enig beobachtet, aber mit der Eiche wohl verbreitet, lin 
Frühjahr gerne in Rindenritzen. 

Opf. Kleinprüfcning bei Regensbnrg AI 4. — AI 6. (Schm.). 

Ofr. W allersberg Jura 9. 5. 54 1 Sh a. L.. Hof/S. 25. 5. 54 (Rottl.), 
Selb (Steinberg) E 5. 57 in Anzahl an alten Eichen (E. Fi., 
Pf.). 

Ufr. Klingenberg (G.). 
fasciana L. ( juliana Gurt) (551) 

Selten, mir Einzelfnnde im Gebiet. 

Opf. Regensbnrg selten 5. — 7. (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Hof S. A 7. 53 I St. (Pf.), 5. 7. 54 1 St. (Rottl.). 

AI fr. Erlangen 6. 47 1 St. (Alenh.). 

Ufr. Karlstadt AI 6. 50 1 St. (Pf.), 
herricliiana Hein. (551a) 

Das seltene und wenig bekannte Tier fand sich bisher im Ge¬ 
biet mir bei Selb in den Buchenwäldern am Hengstberg. Der 
Falter ist fast nie zu finden, in jahrweise sehr nnterschiedlF 
eher Häufigkeit dagegen die Raupe im Vorfrühling unter Bn- 
chcnrindc. Die Gespinste findet man oft kolonieweise. Die 
Raupe ist häufig gestochen. 

Herricliiana Hein, halte ich für eine eigene, sehr konstante 
Art. 

gcriiiaranu Hb. ( genmnana Hb.) (559) 

Opf. Donaiistanf, Kelheim 5.— 6. um Schieben selten (Schm.. 
Sä. s.). 

Ufr. Umgebung Würzbnrg: Gadheimer Wald 19. 5. 46 (de L.. 
Obraztsov det.), Roßberg 28. 5. 1 (de L.). 

rhcdiella CI. (560) 

Der sehr flüchtige kleine Falter ist im Gebiet noch wenig be¬ 
obachtet, dürfte aber überall Vorkommen, wo Camus saugui- 
nea wächst. 

Opf. Regensbnrg E 4. — 6. (Schm.. Sä. s.). 

Ofr. W allersberg 10. 5. (Eu.). Hüllental (Frankenwald) AI 5. 53. 
Ufr. W ürzbnrg (Roßberg) 4. 5. 1 (de L.). 


Mitteilungen d. Mümhn. Ent. Oes. 51 (1%l; 


34 


II. Pfister: Phaloniden- und Tortrieidenfaunn Nordbayerns 


nitidana F. (- jlexana auct.) (558) 

Wenig beobachtet, aber sicher weiter verbreitet. 

Opf. Regcnsburg 5., 6. in Buchenwäldern. Raupe im Her])St häufig 
(Schm.). 

Ufr. Wiirzbnrg (Mühltanncn). Raupe im Winter einzeln zwischen 
den charakteristisch versponnenen Bucheiiblätteni (de L.). 
Klingcnberg (G.). 

strigana F. (= hrpericana Hb.) (465) 

Die Art, die bezüglich ihrer systematischen Stellung geradezu 
einen Bergrutsch hinter sich hat. ist im Gebiet mit Hypericum 
perjorntum weit verbreitet und eine der häufigsten Tortrici- 
den. 


Eucosmoinorpha Ohr. 

albcrsana Hb. (514) 

In feuchten Auwäldern an Lonicera- Büschen, aus denen die 
Art zur Flugzeit E 5.—A 6. leicht geklopft werden kann. 
Lokal. 

Opf. Eichhofen 18. 5. 90 (Frank). 

Ofr. Höllental (Frankenwald) E 5. — A 6. nicht selten an bestimm¬ 
ten Stellen um Lonicera -Büsche (Pf.). Hof S. (Thcrcsienstein) 
1. 6. 53 (Simon). Wallersberg J8. 6. 54 (Lu.). 

Ufr. \\ ürzburg (Z.. Ost beide r det.). 

Eiiariiionia Hl). 

woeheriana Schiff. (515) 

Die meist sehr lokale, dann oft auf bestimmte kirsehbäunie 
beschränkte Art. ist im Gebiet wenig gefunden. Leicht fest¬ 
stellbar an den charakteristischen kotspnreu auf der kirsch- 
banmrindc. Der frischgeschlüpfte Falter sitzt vormittags 
gerne an Stämmen, ist aber sehr flüchtig. 

Opf. Regensburg in Gärten selten E 5.—9. (Schm.. Sä. s.V 
Ofr. Selb 1. 7. 48 I S(. (U. Fi.). 

Lfr. Wiirzbnrg (RoBbcrg) 23. 5. 2 (de L.). klingenberg häu¬ 
fig (G.). 

Rhvaeiouia Hb. 

buoliana Schiff. (370) 

Mit der Führe im Gebiet verbreitet, doch meist einzeln. Was- 
seuv ermchriingen sind mir in Nordbaxern bisher nicht be¬ 
kannt geworden. E 6.—A 8. je nach Höhenlage. 
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pinivorana Z. (368) 

Ziemlich verbreitet in jüngeren Kieferbestünden, doch meist 
nicht häufig. 

Opf. Um Regensburg: Matting. Donaustauf, Regenstauf 5.—6. sel¬ 
ten (Sclnn.. Sä. s.). 

Ofr. Hof S. A 6. 53 mehrfach a. L. (Pf.), Selb A 6. 53 nicht selten 
(Pf.), Wnrlitz, Höllental (Pf.). 

Mfr. Erlangen 5.—27. 5. (Menh., Ost hei der det.). 

Ufr. Gambach, Retzbach M 5.— 1.6. einzeln (Pf.), Wiirzburg (Roß¬ 
berg) 18. 5.—2. 6. zahlreich (de L.). 
duplana Hb. (366) 

Zerstreut und sehr vereinzelt im Gebiet. 

Opf. Alling, keilstein. Regenstauf, Hohengebraching M 4. — A 5. in 
jungen Föhrenschlägen einzeln (Schm.. Sä. s.). Altneuhaus bei 
Grafenvöhr 1 rfQ am 1. 5. von jungen kiefern geklopft 

(KU-)- 

Mfr. Ansbacl. 1 St. M 5. 49 (Pf.). 

Ufr. Gambach 1 St. A 5. 51 (Pf.). 

Petrova Heinr. 

resiuella L. (371) 

Zerstreut in lockeren kiefernbeständen, meist an jüngeren 
Bäumen. Lokal und jahrweise in sehr unterschiedlicher Häu¬ 
figkeit. Dei* Falter ist leicht aus im Frühjahr eingetragenen 
Gallen zu ziehen, in freier Natur wird er seltener gefunden. 
Opf. Regensburg 5.—6. um Föhren (Sclnn.. Sa. s.), Grafenwöhr 
4. 6. nicht selten (kli.). 

Ofr. Im Fichtelgebirge und Frankens ald stellenweise häufig (Pf.), 
Vallersberg Jura (Lu.). 

Mfr. Erlangen einzeln (Pf.). Egersdorf sehr zahlreich. Dechsendorf 
(Schi.). 

Ufr. \\ ürzbnrg, Gallen zahlreich an kiefern (de L.), Klingenberg 
häufig (G.). 

Coec\ X 

posticana Zett. (367) 

Zerstreut um Föhren und meist einzeln von E 4.—M 6. 

Opf. keilstein. Regendorf. Regenstauf. Undorf 5.—A 6. selten 
(Sclnn., Sä. s.), Grafenwöhr öfters A — M 6. (Schm., Sä. s.). 
Ofr. Selb M 5. mehrfach (Hänsellohe) (Pf.). 

Ufr. Gambach M 5. 51 3St. (Pf.). Würzburg 28.4. IQ (de L.). 


3* 
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lurionana IJh. (369) 

Im ganzen Gebiet in Föhrcnbeständen verbreitet, doch meist 
einzeln. Häufiges \ orkoninien der \rt wurde bisher nirgends 
in i\ordba\ern beobachtet. 


ocdhiiia F. (561) Spiloiioia S<ph. 

Im ganzen Gebiet \(‘i*breitet und mehr oder weniger bä 11 lig 
6.— A 8. 

larieiana Hein. (56la) 

\\ ird zur Zeit nicht mehr als Form der vorigen sondern als 
eigene Vrt angesehen. Fliegt etwa gleichzeitig und ist ziem¬ 
lich verbreitet, doch wesentlich einzelner als ocellana F. Ich 
habe die Art schon oft w eitab von Lürchcnbeständcn beobach¬ 
tet und schließe daraus, daß sie nicht an solche gebunden ist. 


. 1M /irn v Tliiodia Ross), 

eitrana Hb. (468) 

Vul trockenen Stellen, besonders gerne an Bahndämmen, im 
Gebiet recht lokal, doch an den Flugplätzen meist nicht selten 
F 6.—E 7. 


Opf. Begensburg verbreitet an trockenen Stellen 6. — 8. (Schm.. 
Sii. s.). Laaber (Sturm). 

Oli*. Selb, am Giiterbalnihof lokal im 7. (E. Fi., Ff.). 

Mir. Erlangen 7. 47 (Menh.), Eismauusberg Jura 13. 7. 43 2 St. 

(SH.i.). 

I fr. W ürzburg (Boßberg) 26. 0. — 24. 7. nicht selten (de L.). .Mil¬ 
tenberg (Nordbahnhof) (G.). 


scopoliana 11 w. 479) 

\ erbreitet an trock 


Eucosina llb. 


men Stellen, doch in der Begcl nicht häu¬ 


fig \ on E 5. — E 7. 
ftihuua Stph. (477) 

Bisher noch w eilig beobachtet, aber wohl nur meist übersehen. 
Opf. Begensburg 6. — 7. (Schm., Sä .s.). Mincuhaiis 2. 7. ( K1 i .). 
Ofr. Hof S. einzeln a. L. (Ff.), 
cawa Hw. (480 ) 

Im Gebiet \crbrcilcl und nicht selten auf Trockenplätzen 
im 7. 

snituiia Gonst. 

Bisher nur in der Eingebung uni Begensburg (Ziegelsdorf. 
Meiling) beobachtet und zunr erstmals von Sä. s. im 7. 30 und 
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7. 33 (dct. M ö bi u s). Später fing ich ebenfalls an eilige Stücke 
in diesem Gebiet. (Vergl. Fußnote Ost hei der S. 92 — es 
sind echte scutana Const.) 

e\pallidana H an. (481) 

Opf. Eichhofen, Kelheim. Altmiihltal. Winzer. Kleinprüfening etc. 

M. 6. —7. (Sclim., Sä.s., Pf.), Freyung v. Wald (Würl). 

Ofr. Hof'S. 6. — 8. nicht selten (Pf.), Selb (Häusellohe auf Trok- 
kemviesen) (Pf.), Höllental im Frankenwald (Pf.). 

nigromaciilana Han. (437) 

Auf Lichtungen feuchter Bergwälder des Mittelgebirges um 
Srnccio lokal häufig von 6. — A 8. 

Opf. llegensburg (Stauf) 6. (Schm.), Erlau Bayer. Wald 18. bis 
23. 7. 47 (Dam). 

Ofr. Höllental A 8. 53 nicht selten (Pf.), Ruhberg b. MarktrcdAvitz 
im 6 . häufig (Pf.), Hof/S. A 8. 55 (Rot tL). Um Hof im 8. ver¬ 
breitet (Unterkotzau, Wnrlitz, Krötenbruck. Saalenstein) 
(P r ö s e). 

pauperanu Dnp. 

Nur von Schm, und Sä. s. für die Umgebung von Regensburg 
(OberAN inzer, Sclnvablweiscr Berg) im 4.—5. selten angege¬ 
ben. 

aspidiscana Hb. (470) 

Im Gebiet \n ei t verbreitet, doch meist einzeln auf trockenen 
Flächen, stellenweise aber recht häufig von E 4.—A 6. 

Opf. Nitteiulorf (Sä. j.). Um Regensburg einzeln, doch verbreitet 
(Schm., Sä. s.). 

Ofr. Wallersberg Jura (Ln.). Weidenberg bei Bayreuth einzeln 
(Pf.). Unterleinleiter (Schi.), Ruhberg bei MarktredAvitz M 
5. 53 (Pf.), Höllental (Frankemvald) b. 6. (E. Fi.). Hohe Saas 
bei Hof S. an Ifypcriciun nicht selten (PrÖse). 

Mfr. Burgbernheim häufig (Pf.), Ansbach M 5. 49. Schneitbach 
(Schi.). 

Ufr. Hohe Rhön (Kreuzberg. Schwarzes Moor) lokal häufig M 5. 
(Pf.), Bad Neustadt S. E 5. 51 (Pf.)' Klingenberg häufig (G.). 

aenmlana Schlag. (466) 

Im Gebiet an eilig beobachtet: 

Opf. Graß. Kelheim (Michelsberg). Kleinprüfening. Wörth vom 7. 

bis A 8. selten (Sä. s.). 

Ufr. Karlstadt M 6. 50 1 St. (Pf.). 
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conteriniiiana HS. 

Opf. Alling, Kelheim, W inzer. Schw abelweiscr Berge 6.—7. fast 
selten (Sellin., Sä. s.). 

Ufr. W (irzburg (Roßberg) 28. 6.—24. 8. nicht selten (de L.), Mün- 
nerstadt A 8. 50 häufig (Pf.), Karlstadt (Pf.). 

incaua Z. (469) 

Bisher fast nur ans der Umgebung von Begensbnrg (an trok- 
kenen Berghängen überall, doch nirgends gemein 5.—6.) 
(Schm.. Sä. s.) und von Grafenwöhr/Opf. E 5.—A 6. mehrfach 
(Kli.) bekannt geworden. Ofr.: Unterkotzauer Hang bei Hof 
a. d. Saale A 8. 60 mehrfach (P rös e). 

pupillana CI. 

Diese mehr südliche Art wurde im Gebiet nur vereinzelt und 
sehr lokal in der Opf. beobachtet: Grafems Öhr (Hütten) 24. 6. 
2 (fr um Artemisia absynthiuin (Kli.). Regenshurg (Mittel¬ 
berg-Südseile) 6.—A 9. (Schm., Sä. s.). 

mctzncriana Tr. (467) 

lm Gebiet sehr selten und ganz lokal. 

Opf. Alte Angaben: Regensburg (Scheibelbcrg) 6.—M 7. (Schm.). 
Die Art wurde seit Schmied dort nicht mehr beobachtet. 
Möglicherweise handelte es sich um die folgende lundraini 
Kenn. 

Ufr. Würzburg (Roßberg) 81. 5.—18. 6. mehrfach (de L.). Ein 
Stück erhielt ich ferner aus Münncrstadt von Harz. 

tundrana Kenn. (467) 

Die wenig beständige, in Artemisia campestris lebende Art. 
wurde bisher einmal bei Neuburg Donau von Müller ge¬ 
funden. Das Tier liebt trockene Brachfelder, auf denen die 
Futterpflanze in Mengen wächst und ist dort manchmal, w ie 
z. B. auf der Garchinger Heide bei München, auf engem Raum 
recht häufig. 


Eriopscla G. 

quadrana Hb. (450) 

Zerstreut im Gebiet und stets \ereinzelt. 

Opf. Umgebung Regensburg (Kleinprüfening, Penkertal. Tegern- 
heimer Keller) 4. — 7. an W aldrändern einzeln (Schm.. Sä. s.). 
Ofr. W allersbcrg einzeln (Lu.). 

Mfr. Sclniaitlaeh (Schi.). 
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Pclochrista Ld. 


eaccimaculana Hl). (432) 

Zerstreut und meist einzeln. 

Opl‘. Eichhofen, Kelheim, Altmühltal. Kleinprüfening, Winzer M 
6.—7. (Schm., Sä. s.). 

Mfr. Alt heim Steigcrwald 9. 7. 50 2 St. (Schi.), Fürth 13. 7. 52 2 St. 
(Schi.). 

Ufr. W iirzburg 11. 6.—23. 7. 3 St. a. L. (de L.). Karlstadt, Gam- 
bach mehrfach (Pf.). 

modicana Z. 

Sehr lokal und meist vereinzelt. Lediglich im Muschclkalk- 
gebiet bei Karlstadt häufiger beobachtet. 

Opf. Matting 20. 6. 1889 mehrfach (Hofm.), Oberndorf 11. 6. 1893 
(Hofm.), von Sälzl s. dort 1918 und 1920 mehrfach a. L. ge¬ 
fangen. 

Ufr. W iirzburg (Roßberg) 21.-—30. 7. einzeln a. L. (de L., det. 
Obraztsov). Nach Ansicht von de Lattin himiebergiana 
Fuchs?. Gambach 6. — 7. (Pf.), Retzbach häufig (Pf.). 


Epiblema Hb. 

foenella L. (315) 

Verbreitet und an vielen Stellen häufig im 7. Bei Hof ist eine 
verseil wärzte Form nicht selten. 

asseclana Hb. 

Im Jura und Muschelkalkgebict weit verbreitet und stellen¬ 
weise auf trockenem Ödland häufig von M 5. — 6. 

Opf. Regensburg (Michelsberg, Pcterfecking, Schwabelweiser Ber¬ 
ge, Matting), Kelheim, Neuessing E 5. — 6. (Schm., Sä. s.). 

Ofr. \\ allersberg M 5. (Ln.). 

Ufr. Gambach. Karlstadt. Retzbach. Snlzheim bei Schweinfurt 
(Naturschutzgebiet). Königshofen im Grabfeld lokal häufig 

(Pf.). 

scutulana Schiff. (•— fiflugiuna Hw. luctuosana Dup.) (508. 509) 
Allgemein verbreitet auf Flächen mit Ruderalflora im 5. —6. 
und 7. — 8. 

farfarae Fletcli. (= brumrichuma auct.) (511) 

An feuchten, mit Petasites bestandenen Stellen verbreitet und 
manchmal recht häufig von E 5. — 7. 
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suhlimann US. (510) 

Stücke, die mit den siidba\erischen Vertretern der \rt gut 
übereinstimmen. fing F. Fischer F 5. 52 in 2 Exemplaren 
J)ei Seil) (Reuthw äldehcn). Obraz tso v kam bei seinen Un- 
tersuclumgen zu der Feststellung, daß die von Ost bei d er 
unter sinrploiiiaim Dup. erwähnten südbaverischen Stücke 
niebt zu der genannten Art. sondern zu siiblimuiia HS. gehö¬ 
ren. Schm, führt die Art für Regensburg (auf Waldwirsen 
sehr selten) 25. 6. an. 

iiiuli>ora Me\r. (= obscurana HS.) (509a) 

Die in Bayern nur in sehr wenigen Stücken gefundene Art 
gibt erstmals Sclnn. für Kleinprüfening bei Regensburg 
(27. 5. 1882 I St.) an. Sii.s. hat die Art dort anscheinend wie¬ 
der gefunden und bezeichnet als Flugzeiten 5.. 6. und 7. (Ma¬ 
nuskript). Tau bald fing 2 St. am 17. 5. 60 in kirchenla- 
mitz (Ofr.). 

graphaua Tr. (487) 

Nur sehr lokal beobachtet auf Trockenhängen, wo die Art 
dicht über dem Boden in raschem Flug in den späten Nach¬ 
mittagsstunden schwärmt. 

Nach meinen Beobachtungen ist die Flugzeit (F 5. — A 6.) recht 
kurz. Stellenweise offenbar 2 Generationen. 

Opf. Regensburg M 5. — A 8. nicht selten auf sterilen Plätzen 
(Schm.. Sä. s.). 

Ofr. Hof S. (Unterkotzauer Hang. Trogen) A 6. 58 häufig (Pf.). 
\\ ojaleite (Serpentin) bei \\ nrlitz nicht selten (Pf.). Kirchen- 
lamitz 17. 5. 60 hält fig (T a n b a 1 d). 

I fr. Wiirzbnrg (Schenkentannen) 14. 7. 1 (de F.. det. Obra- 
z t s o v). Klingenberg verbreitet (G.). Karlstadt M 6. 50 (Pf.). 

trigeiiiiiiana Stpf. (486) 

lm Gebiet wenig beobachtet. 

Opf. Umgebung Regensburg: Winzer, Sinzing. Kleinprüfening. 
(Burgweinting) im 5. und 7. (Sä. s.). Tegernhcimer Berge 
(Sclnn.). 

Ofr. Wellersberg A 7. 58 I St. (Pf.). 

[ fr. W ürzburg (Roßberg) 22. 6. — 8. 7. 2 St. (de L.). 

hepatiraua Tr. (484) 

Die in SV/nr/o-Beständen meist häufige Art wurde bisher im 
Gebiet nur recht lokal festgestellt. 
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Opf. Umgebung Regensburg: Schwabelweis, Sinzing, Weinting. 

Lichtenwald immer einzeln (Schm.). 

Ofr. Im Fichtelgebirge und Frankenwald weit verbreitet und an 
den Fundstellen recht hantig: Selb, Ruhberg (sehr häufig) 
(Pt.), Höllental häufig (Pf.). 

Iiepatariaua HS. (485) 

Bisher nur ans der Umgebung von Regensburg im Gebiet be¬ 
kanntgeworden: Alling. Eichhofen, Kclheim (Goldberg), 
Schwabclweiser Berge E 5.—7. um Schlehen selten (Schm., 
Sä. s.). 

turbidana Tr. (512) 

Die selir lokale, dann aber in 7V/tfSi7e,s-Beständen meist recht 
häufige Art, wurde erst zweimal gefunden: Hof S. 10. 6. 55 
(R. Fi.) und Höllental im Frankenwald A 6. 53 (Pf.). Je 1 St. 
tripunctana F. (506) 

Nirgends selten im 5.—6.—7. 

luldnaimiana L. (471) 

ln unterschiedlicher Häufigkeit im ganzen Gebiet verbreitet 
im 6.—7. 

suHusana Z. (472) 

ln Laubwäldern und Gärten weit verbreitet und meist häufig 
von E 5.—7. 

rosaecolana Dbld. (?) 

Die sicher meist verkannte Art gibt nur Sä. s. an für Regens¬ 
burg: 1 St. am 16. 7. 39. Lebt hauptsächlich an Rosa jriinpi- 
ncllifolia (L 5 Ho mm e). 

roborana Lasp. 

Überall häufig vom 6.—A 8. Im Fichtelgebirge an manchen 
Stellen sehr zahlreich (Pf.). 

incariiatana Zck. 

Lokal nicht selten. 

Opf. Umgebung Regensburg: Alling, Grab, Keilstein, Kneiting, 
Kclheim (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Hof S. im 8. häufig (Pf.), Schönwald häufig (Pf.). W allers¬ 
berg mehrfach (Lu.), Bamberg (Wittstadt). 

Ufr. Retzbach bei Karlstadt M 8. 50 1 St. (Pf.). 

(etragonana Stpli. 

Die seltene Art ist bisher nur ans der l mgebung von Regens- 
bnrg bekanntgeworden: Etterzhausen. St. Gilla. Tegernhei- 
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liier Keller, M inl rarliin^ auf hdi.il I i^en \\ ald.slrllru mim 
Hmmheereii 10 h. 7. (Schm.. Sa. s.). 

(«ildnfrra Ohr. 

sini|il;ina l‘\ H. (4.7h) 

Mir Lunde nur ans der l Hierhin i^ \ nn llr^i nshurg hekannl : 
(IralA, Mliii^. I hdirii^rhrarhin^ 10 .1. \ h. seile n (Schm.). Vm 

20. h. .74 lin^ Lukasch I Sl. hei \\ allershrr^ Ohrrfränk. 
Jura. 

(• \ |isoiioiua JVleyr. 

acrriaiia l)ii|>. (4.7!)) 

Im (lehirl /erslrrul und niri.sl riir/.rln. 

C )|>I*. 1 {c‘^€ % iis I >i 11 ^ lhn^cdiun^ au Ikippclu im h. (Schm.). 

oiv. i ic.V s. n <>. r>2 i si. (H*.). 

I JI r. \\ ür/hiiri; (Itnl&her^) 4. 7. I a. h. (de L.). Klin^rnlu r^ \cr- 
brrilr! ((!.). 
uc^lcHaiia I )u|). (4l> I ) 

Mil der Xi11er|ni|>|>rl \crhrrilrl. dnrl incisl einzeln. Im (»e- 
hicl \nn 10 7>. M 7. brnhachlrl. 
iucai iiana llw. (400) 

Im Orhirl wnlil allgemein \rrhrrilrl in nnlrrsrhirdli( her 
I hin li^kci I von 10 7>. \ <7. 

o|i|ucssana Tr. (4.70) 

Zrrsl reu I . doch an I \a jijndsl a m men »jrlr^rnl lieh liiiuli^ um 

io r». i». 

iiiimilaiia 1 1h. (4.7d) 

llishrr nur um l*r<;rnshurH; (I 0. M <7. Sclnn.) und Klingen- 
hrr^ I Ir. (\erhrri Ir(, O.) ^rmrldrl. 
ui( idulana X. ( cricctmm IIS.) (440) 

Xrrslrrnl und einzeln. 

<) | >I . I m^chiin^ lir^cnshu l i; (Schm., S;i. s.) ..nirgends seilen**. 

Orandlhrr«* 10 .7. 40 (Sä. j.V 
Olr. Wallrrshrr- .7. .71 (Lu \ 

[ Ir. Ka. lsladl 10 h. .70 I Sl. (IM’.). 

Mir. IOi;rrsdorl 70. .7. .74, .7. (i. .74 mehrfach (Schi.V 

/cir,i|dirra Tr. 

rul imilrana I IS. ^44.7 

Die in früheren Jahren mir aus der l m^rhimu; um Hr^rus- 
Inir^ (i. 7. einzeln. Schm.' hekaimle Vrl Iral D.iO j>löt/lich 

in allen Lichlruwahleru des Orhirts ziemlich zahlreich aul. 
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1959 war sic einzeln. I960 Saalenstcin einzeln (Preise). Prei¬ 
se? zieht die Stücke zu nUzeburpianu Sa\. 

rorticana IJIj. (44J) 

iii) Gebiet vcriireitel von R G. — 8. und meist häutig, 
diniana Gn. (440) 

Die Art hat sieh in den letzten Jahren immer mehr ausgebrei- 
tet nnd wurde an vielen Stellen zahlreich von R 7.— R 8. be¬ 
obachtet. 

Eudciuis llb. 

profiiiidana F. (892) 

Diese* Al t, ein typischer Lanbw aldbrw ohner, wurde erst in 
den letzten Jahren in weiter Verbreitung bei meist häutigem 
Vorkommen festgestelll. Die Populationsdicht«* schwankt 
aber jahrweise beträchtlich. Besonders häutig wurde die \rt 
im Fichtelgebirge, im Jura und im \l uschel kalkgebiet nörd¬ 
lich von \\ ürzburg im 7.—A 8. beobacht et. Germ? an Riehen. 
|)omeda\ana P. 11 . AI. (892a) 

i\ocli wenig bekannt. Die von dei* vorigem scliwer unterscheid- 
bare Art fing ich in einigen Stücken bei Karlstadt IJfr. (O b - 
raztsov det.). Weitere Untersuchungen dürften eine aus¬ 
gedehnt«' Verbreitung in» Gebiet ergeben. Vorzugsweise auf 
Prunus fiadus. 

Grisclda I Icinr. 

Iraetilasciana llw. (449) 

Allgemein \erbreilc*t und meist häufig in 2 Generationen im 
5. und 7. 
vacciniana Z. 

In rf/6T/7m////-Beständen \ erbreitet und oft häufig, besonders 
auf den I lorhmooren des Fichtelgebirges. Kurze Flugzeit von 
A— AI 6. 

Bhopohota Rd. 

iistomaculaiia Gurt. (446) 

Die Art fand R. Fi. in einem mit Heidelbeeren bewachsenen 
Hohlweg in Unterw eiBenbach bei Selb Ofr. im 6. 5b mehr¬ 
fach. 

uuevuna III). (582) 

Um Heidelbeeren den Sommer über im Gebiet \ erbreitet und 
mancherorts sehr häufig (f. geminaua Stph.). Die Stammform 
w ird einzelner gcfimchm. 
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Epinotia Mb. 

>i mihi na UJ). (505) 

fm Gebiet zerstreut in mitcrsehiecllieher Häufigkeit. 

Opf. Regensburg nicht selten I*] 7. — 8. (Sclnn.), Klardorf (Sä. s.). 
Ofr. Im Fichtelgebirge, bayer. \ ogtland und Frankenwald vom 7. 
bis 9. lokal recht häufig (Pf.). 

Mfr. Fürth \\ eiherhof 18. 8. 58 (Schi.), Erlangen 2 St. (Kramer). 
I fr. \on Zwecker ohne Fundortsbezeichnung angegeben. 

ophthalmieana Hb. (497) 

Zerstreut an Espen im 9.—10. Noch wenig beobachtet. 

Opf. I mgebung Hegensbtirg: Tegernheimer Berge sehr selten 
(Schm.. Sä. s.). Keilstein 15. 8. 41 (Sä. j.). 10. 10. 59 (Brei t - 
s c Ii alte r). 

Ofr. Sel)> in Espengehölzen sehr häufig (E. Fi.. Pf.), Buhberg bei 
.Marktredwitz häufig A 9. 53 (E. Fi.. Pf.). Hof S. einzeln 

«• • • (Pf-)- 

serdidana Hb. (500) 

Sehr zerstreut und meist einzeln an Erlen. Gerne a. E. im 8. 
bis J0. 

Opf. Regensburg l mgebung um Erlen 9. — 10. (Schm.). 

Ofr. HofS. 8. — 10. a. L. nicht gerade selten (Pf.). Selb einzeln 
(E. Fi., Pf.), W allersberg Jura 21. 10. 49 1 St. a. E. (Lu.). 

sinuana Schiff. 

Oie \rl wurde früher als Modifikation der folgenden solan- 
driana E. betrachtet, wird jetzt aber als eigene Art angese¬ 
hen. Das Vorkommen im Gebiet wurde bekannt aus der Ein¬ 
gebung von Begensbnrg (Schm.), sow ie Heigenbrüekcn L fr. 
((«.). Im Fichtelgebirge und Frankenw ald weit a erbreitet (Pf.). 

Mdandriana E. 

Lokal hä ii fig. 

Opf. An vielen Stellen in der l mgebung von Regensburg beobach¬ 
tet. 

Ofr. Im Fichtelgebirge. \ ogtland und Frankenwald von M 7. bis 
M 8. weit verbreitet und stellenweise, besonders an Eber¬ 
eschen, massenhaft. 

I fr. Heigenbrüekcn. zusammen mit \ origer (G.). Rhön (Z.). 
kochiaiia HS. (488) 

Bisher nur aus der südlichen Oberpfalz bekanntgeworden: 
Begensbnrg 5. — b. lokal nicht selten (Sä. s.). nach Schm, ver- 
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breitet lind einzeln bei Kclheim - Bräunt, Keilstein. Sä. s. zog 
viele Stücke aus eingetragenen Raupen. 

triniaculaiia Donz, (457) 

Im Gebiet in Laubwäldern lokal im ß. 

Opf. Regensburg Umgebung: Winzer, Undorf, Mintraching nicht 
selten. 

Ofr. Unterleinleiter (Schi.). Höllental Frankenwald M — E 6. 53 
mehrfach (PL)* 

Alfr. Fürth (Schi.). 

Ufr. Ohne Fundortangabe (Z.). 

snbocellaua Donz. (493) 

Um Weiden allgemein xerbreitet, doch meist einzeln im 5. 
bis 6. 

hi hm an a Hw. (501) 

Um Birken im Gebiet verbreitet, doch nicht häufig im 6. — 7. 
Opf. Regensburg (Hofm., Sä. s.), Grafenwöhr an Birken einige 
Stücke (Klim.). 

Ofr. Hof S. ß. — 7. nicht selten (Pf.), Selb mehrfach (E. Fi., PL). 
Mfr. Erlangen 5.—20. 7. 47 (Menh.), M ß. 48 (Menh.). 

Ufr. W ürzburg (Roßberg) 11. 5.— 28. ß. nicht selten (de L.), Rhön 
(Z.), Klingenberg (G.). 

demarniana F. v. R. (492) • 

Im Gebiet nur Einzelfunde von E 5. — E ß. 

Opf. Grafenwöhr 24. ß. 1 (Kli.). 

Ofr. Hof S*. A ß. 54 L St. a. L. (PL). 

Ufr. Würzburg (Roßberg) 28. 5. 1 (de L.), Thalberg 22. ß. 
(de L.), Rhön (Z.). 

trifpietrana Hw. ( immundumi F. x . 11.) (503) 

ln Erlcnaucn lokal. Im Gebiet xvenig gefunden. 

Opf. Umgebung Regensburg: Kelheim. Wörth a. D. 4. —5. und 7. 

bis 8. um Erlen (Schm., Sä. s.). Brandlbcrg 7. 4. 50 (Sä. j.). 
Ofr. Hof S. A ß. 54 (PL). 

Ufr. Gadheimer Wald bei W ürzburg 19. 5., 28. 5., 8. 8. (de L.). 
tetraejuetraua Hxv. (502) 

Um Birken im Gebiet verbreitet und oft in Massen 5.—ß. 
iiisella CI. (494) 

In Laubwäldern. besonders an Espen überall verbreitet und 
stellemvcise sehr häufig in vielen Formen vom 7.—A 9. 
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peukleriana F. R. 

Verbreitet in feuchten Laubwäldern lind gelegentlich häufig 

6.-8. 

pusillana Fever. 

Ein Einzelfnnd: Selb A 8. 58 (Ff., dct. Amsel). 

nigricana HS. (489) 

Wenige Stücke im Gebiet gefunden. 

Opf. Alling, Keilslein 6.. 7. (Schm.. Sä. s.). 

Ofr. Selb (Wellertal) 21. 6. 54 (E. Fi.). 

Ufr. Klingenberg \ erbreitet (G.). 

ledella CI. (490) 

In Fichtenbeständen verbreitet und oft massenhaft im 5. — G. 
proxi mana HS. (491) 

Nach Schm. ..zu gleicher Zeit und an gleichen Orten in Ge¬ 
sellschaft mit ledella . doch minder zahlreich*". In den meisten 
Fällen dürfte es sich um Fchlbcstininiungcn handeln. Ich 
fing die Art in einigen Stücken bei Dencrling (Umgebung Re¬ 
gensburg) A G. 54 nin Tannen. 

ramella L. (438) 

Um Birken verbreitet und meist nicht selten. 

Opf. Umgebung Regensburg E 7. —8. (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Hof S. ziemlich häufig. Seil) häufig an Birken. Wallersberg 
Jura (Ln.). 

Mir. Erlangen 30. 8. 4G 2 St. (Meuh.), Altheim Stcigerwald (Schi.). 
Ufr. W iirzburg (Roßberg) 3. 9. 1 | (de L.). Klingenberg (G.). 

nannnn Tr. (445) 

Lm Fichten allgemein verbreitet im 6.— 7. und stellenweise, 
besonders an Hecken, in großer Zahl. Manchmal massenhaft 
a. L. 

granitana HS. (452) 

ln Fichtenbeständen wohl allgemein \ erbrcilet. doch fast stets 
einzeln um 5. — 6. 

Opi. Um Regensburg selten 5.—A 7. (Schm.. Sä. s.). 

Ofr. Hof einzeln. Seih nicht selten (Ff.). Egertal bei Selb bereits 
am 10. 5. (E. Fi.). Wurlitz bei Rehau (Ff.). 

Mir. Erlangen (Menh.). 

ruhigiuosana HS. (453) 

Im Gebiet sehr selten gefunden. 

Opf. Regensburg 5. — G. selten (Schm.). Feukertal (Sä. s.). 
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Ofr. Hof/S. A 6. 53 (Pf.), Selb E 6. 57 je 1 St. (Pf.). 

Mir. Fürth M 5. 43 1 St. (Pf*)? Erlangen (Tennenlohe) A 6. 54 1 St. 

(Pt.). 

cruciana L. (455) 

Bisher nur in der Opf. gefunden: 

Rcgensburg M 5.—M 3. (Schm., Sä. s.), Grafenwöhr (Sand¬ 
grube) 27. 7. sehr häufig um Salix aurita (klim.). 

pvgmaeana Hb. 

In Fichtenwäldern, besonders Jungholz überall verbreitet und 
gelegentlich häufig, andernorts wieder recht einzeln im 4. — 5. 

subsequana Hw. (451) 

Nur alte Angaben von Schm, aus der Umgebung von Regens¬ 
burg: Etterzhausen, Kleinprüfening, Keilstein, Matting im 4. 
bis 5. (nach Schm, bis 8.). Neuere Nachrichten fehlen. 

Ancvlis Hb. 

arhatana Hb. (428) 

Lokal und meist einzeln. 

Opi*. Umgebung Regensburg E 5. — 7.: Undorf, W inzer, Seins abei¬ 
weiser Berge (Schm., Sa. j.). 

Ofr. Wallersberg A 7. 53 (Lu., Pf.), Hof S. einzeln (Pf.). 

Mfr. Erlangen - V^allucken mehrfach (Kramer). 

Ufr. Bad Neustadt an Krüppelschlehen nicht selten A 7. 51 (Pf.), 
W ürzburg (Roßberg) nicht selten 26. —30. 6. (de L.), Lohr 
(S t a d 1 e r). 

derasana Hb. (567) 

Im Gebiet nur recht vereinzelt gefunden. 

Opf. Regensburg 5. — 6. und 7. —8. nicht häufig an W aldrändern 
(Schm., Sä. s.). 

Ofr. Höllental Frankenwald M 6. 54 1 St. (Pf.), \ ielitz bei Selb 
1 St. (R. Fi.), Kirchenlamitz 17. 6. 60 2 St. (Taubald). 

Ufr. \\ ürzburg M 5. 50 1 St. (Pf.). 

lundana F. (568) 

Verbreitet und häufig in 2 Generationen 6. und 8. 2. Genera¬ 
tion einzelner. Pr Öse beobachtete die Art M 8. 60 massenhaft 
in einem Kleefeld bei Hof S. 

imrtillana Tr. (569) 

Um Heidelbeeren verbreitet und manchmal massenhaft (Fich¬ 
telgebirge) 5.— 7. 
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siculana Hw. (570) 

\ erbreitet. doch im Gebiet meist recht einzeln in 2 Genera¬ 
tionen 5. — 6. mul 7. — 8. Liebt offenes Gelände. 

tineaiia Mb. (.->?]) 

Im Gebiet zerstreut mul meist vereinzelt. 

Opf. Eegensburg stellenweise zahlreich E 4. — 5. mul E b.—7. 

(Schm.. Sä. s.), Deuerliug A (>. 54 (Pf.). 

Mir. Egersdorf 5. b. 54 L St. (Schi.). 

Ufr. \\ ürzburg (Roßberg) 20. 4. 1 (de L.). 
seien ana Gn. (572) (?) 

Nur I alte Vngabe für Unterfranken ohne nähere Fundort- 
bezeiclmung lon Zw ecker. 

euniptana Eroel. (573) 

Zerstreut, an den Flugstellen aber meist nicht selten. 

Opf. Regensburg E 4.—5. und 7. — 8. auf trockenen Stellen Schm.. 

Sä. s.). Kohlbruek bei Passau 17. 4. 59 (Brei t sc li a f t er). 
Ufr. Münncrstadl V 5. 51 häufig (Pf.), Ostheim v. d. Rhön häufig 
(Pf.). Auf trockenen Meidewiesen. 

unguicella L. (574) 

Um Calluna im ganzen Gebiet verbreitet, und häufig, oft in 
großer Zahl im 5. — b. 

uncana Mb. (575) 

Weit verbreitet, doch meist einzeln. 

Opf. Um Regensburg häufig (Schm., Sä. s.). Laabertal (Sturm). 

Altneuhaus bei Grafenwöhr 12. 5. einzeln um Calluna (Klim.). 
Ofr. Selb M 5. einzeln (Pf.), Hof S. mehrfach im b. (Pf.. Simon). 

Hüllental Frankenwald 23. 5. 54 (Lu.). 

Mir. Fürth einzeln (Pf.). 

Ufr. Klingenberg b. (G.). 

biarcuaiia Stpb. 

Opf. Regeusburg auf Waldlichtungen verbreitet, doch einzeln. 

Grafenwöhr um Salix aurila nicht selten 30. 5. — M b. (klim.) 
Ofr. Mol S. Ab. 52 I St. (Pf.), b. 54 (Pf.). Ib. 5. 54 (Si m o n). 

diiuiiiutana Hw. (578) 

Zerstreut, doch nur lokal häufig. 

Opi. Graß. Penkertal (Schm.. Sä. s.). Grafenwöhr 15. b. I 1 
(Klim.). 

Ofr. W al lorsberg 23. 5. (Lu.). Möllental häufig (Pf.). Selb (Pf.). 
Mfr. E\sölden M 5. 49 (Pf.). Egersdorf 7. b. 54 (Schi.). 
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iuornataua HS. (577) 

Nur I Nachweis: Altneuhaus bei Grafenwöhr um Salix aurita 
30. 5. (Klim.). 

mitterhacheriana Schiff. (579) 

In Eichen- und Buchenwäldern verbreitet in sehr wechselnder 
Häufigkeit. 

Opf. Regensburg häufig 5.—8. (Selun., Sä. s.). 

Ofr. Ruhberg einzeln,Selb nicht selten A—E 5., Höllental häufig(Pf.). 
Al fr. Erlangen mehrfach (Pf.). 

Ufr. Um Würzburg um Eichen sehr häufig 31.4.—30.5. (de L.), 
Klingeuberg häufig (G.). 
ohtusana Hw. (456) 

In feuchten Laubwäldern. 

Opf. Regensburg selten 5.—7. (Schm.): Alling, Mittelberg, Etterz- 
hausen um Rhamnus cathartica (Sä. s.). 

upiipana Fr. 

Im Gebiet ganz vereinzelt. 

Opf. Rigling bei Regensburg 5. und 7. selten (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Hof 'S. A 6. 54 1 St. a. L. (Pf.). 1 weiteres St. (Schwab.). 

Mfr. Fürth 5. 43 1 St. (PL). 

1 acta na F. (581) 

Mit der Espe im Gebiet ziemlich verbreitet im 5.—7. Tags¬ 
über gerne an Stämmen sitzend. 

Opf. Regensbnrg 5.—M 7. nicht selten (Sä. s.), Grafenwöhr (Klim.). 
Ofr. Im Fichtelgebirge, Vogtland und Frankenwald häufig im 5. (PL). 
Mfr. Burgbernheim (PL), Egersdorf 5. 6. 54 in Anzahl (Schi.). 
Ufr. Gadheimer Wald, Roßberg bei Würzbnrg 2 St. (de L.), Klin¬ 
genberg häufig (G.). 


Bactra Slph. 

lanceolaua Hb. (463) 

Auf feuchten Wiesen in allen Gebietsteilen recht häufig im 
5.—6. und 7.—8. Besonders häufig in Carex- und Binsenbe- 
ständen. 

furfurana Hw. (466) 

Die im Gebiet sehr seltene Art ist aber, nach gefangenen sehr 
frischen Stücken zu schließen, zweifellos bodenständig. Bis¬ 
her nur wenige Einzelfundc aus: 

Ofr. Selb A 6. 52 (PL), Hof S. M 9. 55 (PL); 

Mfr. Erlangen 6. 8. 46 1 9 (Menli., det. Ost hei der). 


Mitteilungen d. Mtinehn. Knt. Oes. 51 (1961) 
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Lobesia Gn. 

reli(|tiana Hb. (- portnixlatw Hb.) (433) 

im Gebiet lokal und meist recht einzeln im 5.—G. 

Opf. Etterzhansen, Riedenburg, Indorf. Kelheim (Selini.. Sä. s.). 
Deuerling A G. 55 häufig an einem Waldrand (Pf.), Altncu- 
lians bei Crafenwöhr (Schlörw ei her) 20. 5. 1 frisches von 
Eiehe geklopft (kli.). 

Ofr. Hof. S. A 6. 53 1 St. (Pf.). Selb G. 54 (E. Fi.). 

Ufr. Margetshöehheim im 5. (de E.). 

botraua Schiff. (432) 

Im Gebiet sein* zerstreut und meist einzeln. 

Opf. Regensbnrg (Sä. s.). 

AI fr. Fürth. An einem alten W einstock im Stadtpark fand Schi. M 
5. 54 die Al l in größerer Zahl (dct. Pfister). 

Ufr. AN lirzbnrg (Roßberg. Aiargctshöchheimer Wald) 21. 4. — 24. 5. 
nicht selten (de L.). Dürfte im unter fränkischen Weinbau¬ 
gebiet ziemlich vertreten sein, ist aber bisher nirgends 
schädlich geworden. 

Endothenia Stpli. 

iiigricostana Hw. (393) 

Noch wenig bekannt. Nur Einzelfunde: 

Ofr. Höllenlai im Frankenwald M 7. 53 1 St. (Pf.). Ruhberg (Fich¬ 
telgebirge) \ 7. 54 1 St. (Pf.), AN allersberg (Jura) V G. 54 
(L».); 

I fr. Roßberg bei AN ürzbnrg 16. 8. 1 9 a - U- (mod. rrmratw HS.) 
(de L.). 

lapideana HS. (396) 

An das im Gebiet sehr zerstreute Vorkommen \on Digitalis 
ainbigua gebunden. In manchen Jahren dort häufig in unmit¬ 
telbarer l mgebung größerer Rcstiindc der Futterpflanze. 

Opf. Rigling bei Regensburg am I. G. 83 (Schm.). 

Ofr. Selb (Hengstberg) A G. 52 1 St. (Pf.). Ilöllental im Franken¬ 
wald AI G. 52 und E G. 54 ziemlich häufig (Pf.). 

oblongana Hw. (386) 

(- gentitmtum Hb.) (388) 

Opi. Um Regensburg (Selmabelueiser Berge. Eichhofen. Rieden- 
bnrg. kelheim) im 5.—6. und 8.— 9. (Schm., Sä. s.). ..Raupe 
überall in Anzahl in den Samenköpfen von Dipsacus .v/Vr.” 
keilstein (Sä. j.). 
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Ofr. Wallcrsbcrg 6. 52, M 8. 53 (Lu.. Pf.). 

Ufr. Würzburg 25. 5. 1 (de L.), Klingenberg E 5. (G.). 

sellana Hb. (387) 

Bisher nur l Einzelfund: Regensburg AI 6. 41 (Sa. s.). 
ericetana \\ w. (429) 

Verbreitet und vielerorts häufig 7.—E 8. 

antiquana Hb. (430) 

Allgemein verbreitet und meist häufiger als die vorige vom 
6.—A 9. 

Apotoinis Hb. 

iuundaiia Schiff. (374) 

Sein* selten im Gebiet. 

Opf. Umgebung Regensburg: Graß. Alittelberg 7.—8. von 0. Hof- 
mann um Erlen gefangen (Schm.). 

Ofr. Wallersberg V 7.—A 8. in mehreren Stücken a. L. in den 
Jahren 1953—59 (Lu.), Kirchcnlamitz 27. 7. 60 1 St. a. L. 
(Taubald). 

semifasciana Hw. (375) 

Opf. Grafenwölir 23. 7. abgeflogen um Salix aurita häufig (Kli.). 
Weitere Fundnaclnveise liegen aus Nordbayern bisher nicht 
vor. 

scriptana Hb. (376) 

Einzige bisherige Nachweise: Regensbnrg (Walhallastraße) 
lokal an Baumstämmen E 6.—A 7. (Schm.. Sä. s.), Fürth 6. 44 
1 St. (Pf.). 

caprcana Hb. (377) 

Im Gebiet meist einzeln, aber doch weit verbreitet. 

Opf. Regensbnrg 5.—6. nicht selten (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Hof S., 1 St. (Schwab.). 

Alfr. Sclniaittach e. 1. 27. 5. 53 (Schi.). 

Ufr. W ürzburg (Roßberg) 8.—10, 6. 2 St. a. L. (de L.), Gram- 
schatzer Wald ab 26. 5. (de L.). 

corticana Hb. (378) 

Im Gebiet verbreitet in unterschiedlicher Häufigkeit im 5. 
bis A 7. und 8.—9. Besonders häufig im Fichtelgebirge und 
Vogtland, einzelner in der Opf., Mfr. und Ufr. 

bctulactana Hb. (379) 

Überall um Birken häufig von E 6.—A 8. 
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sororciilana Z. (380) 

Noch wenig bekannt. 

Opf. Regensburg 5.—6. und 8. (Sä. s.). Freyung v. W. (Würl). 
Ofr. Selb. HofS., Höllental nicht selten (Pf.). 

Ffr. \\ ürzburg (Roßberg) im 5. (de L.). 

saticiana Hb. (381) 

ln Heidelbeerbeständen ziemlich verbreitet in unterschiedli¬ 
cher Häufigkeit. 

Opf. Fm Regensburg (Maria-Ort, Filsbrunn) 0.—8. selten (Schm., 
Sä. s.). 

Ol’r. Im Fichtelgebirge und \ ogtland häufig lim Heidelbeeren. Ich 
zog den Falter dort auch aus i'accinium uliginosum (Selb. 
Häusellohe). Frankenwald häufig. 

prttmaiia Hw. (383) 

\ erbreitet und häufig von F 5.—M 7. Fm Sehlehcnheeken ge¬ 
legentlich massenhaft. 

hcrrvniana Tr. (427) 

In Fichtenwäldern, vor allem in jüngeren Beständen im b. 
bis 7. verbreitet doeh meist einzeln. Sehr häufig beobachtete 
ich den Falter lokal im Fichtelgebirge. 

woodiana Barr. 

Ein sehr interessanter Finzelfund: kelheim (Bräunt) am 
4. 8. 52 1 St. a. F. (Jäekh). 


Seiaphila Tr. 

hraiideriana L. (404) 

Opf. Umgebung Regensburg: Matting. Mittelberg, kelheim b. — 7. 
selten mit v. viduami (Schm.. Sä. s.). keilstein \ b. 57 1 St. 
(Pf.). Weiden (Parksteinlnitten) 23. 5. 59 (B r e i t s c h a f t e r). 
Ofr. Hof/S. M b. — A 7. nicht selten (Pf.). Saalenstein häufig (Pf.)* 
Wallersberg im b. mehrfach (Lu.), die mod. \dduana stets 
sehr vereinzelt. 

Ffr. Rhön — ohne nähere Fimdortbezeichnung (Z.). 


Badebecia Heinr. 


iirticana Hb. (416) 

Weit verbreitet und im allgemeinen häufig im b. — 7. 
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Hedyu Hb. 

salicclla L. (373) 

Weit verbreitet in uiitersehicdlicher Häufigkeit um Weiden 
und Pappeln im 6.—7. Häufig im Jura, Fichtelgebirge und 
Frankenwald, einzelner in Ufr. 

variegana Hb. (382) 

Verbreitet im 5.—7. und meist häufig. 

ochroleucana Früh (384) 

Zerstreut und meist einzeln von E 5.—E 8. 

Opf. Regensburg 6.—8. häufig (Schm., Sä. s.), Laabertnl (S t u rm). 
Ofr. Hof/S. häufig (Pf.), Selb bereits E 5. 53. Im Fichtelge¬ 
birge und Frankenwald verbreitet und häufig (Pf.). 

Ufr. Würzburg einzeln (de L.), Klingenberg verbreitet (G.). 

(liniidiaua Sod. (385) 

Im Gebiet lokal um Birken, stets einzeln im 5.—b. und 7.—8. 
(2 Generationen). 

Opf. Regensburg fast selten, doch verbreitet (Schm., Sä. s.). 

Ofr, Hof S. E 7. 53 f St. (Pf.), Selb A—E 5. einzeln (E. Fi., Pf.). 
Mfr. Erlangen 17. 8. 1 St. (Menh.), do \1—E 5. (Menh.). 

Ufr. Miinnerstadt A 8. einzeln (Pf.)* Roßberg bei Würzburg 4. 7. 
(de L.). 

roseoinaeiilana HS. (389) 

Außer dem von Schm, vom Hohengebraehinger Wald bei Re¬ 
gensburg aufgeführten Fund (E 5. um Pirola selten) sind wei¬ 
tere bisher nicht bekannt geworden. 


Frölichia Ohr. 

textana HS. (395) 

Nur wenige Einzelfunde. 

Opf. Kelheim 7. 1893 (Schm.), üenerling (\\ agner). 

Ofr. Ruhberg bei Marktredwitz A 7. 54 1 St. (Pf.). 

Mfr. Hersbruek M 5. 49 I St. (Pf.). 

Olethreutes Hb. 

arcuclla CI. (398) 

ln Nordbayern bisher recht wenig und meist einzeln an \\ ald- 
rändern von AI 5.—A 7. gefunden. 

Opf. Regensburg Umgebung oft häufig (Schm., Sä. s.). Laabertal 
(S t u r m). 
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Ofr. Höllen Lai 'Frankenwald Al 6. nicht selten (Ff.). 

I fr. Würzburg Umgebung 19. 5. — 17. 6. einzeln (de L.), Klingen- 
herg verbreitet (Cf.). 

fuligana Hb. (*194) 

Opf. Regensburg auf feuchten, schattigen Waldstellen ziemlich 
verbreitet um hu fwtiens. Meist einzeln im 5. — 8. (Sclnn.. 
Sä. s.). 

Ofr. Ruhberg bei Markt red witz 5. 7. 54 2 St. (Ff.), 
dalecarliana Gn. (890) 

Schm, erwähnt die Art von gleicher Stelle wie roseomacula- 
nn HS. im 6., weiterhin von Alling, kclheim im 6. — 7. Neue¬ 
rer Nachweis: Altneuhaus zahlreiche Minen an Pirola spec. 
am 26. und 27. 4. am Rande sumpfiger Föhrenwälder. Falter 
daraus A 7. (Kli.). 

siderana Tr. (405) 

Sehr lokal, doch um Spiraea- Hecken manchmal massenhaft 
im 6. Schwärmt in den frühen Abendstunden. 

Opf. Regensburg 6. 7. (Schm., Sä. s.), Eichhofen 18. 5. 1890 die 
Raupe zahlreich beobachtet (Schm.). 

Ofr. Hof/S. M 6.— A 7. lokal, aber dann sehr zahlreich (Pf.), Selb 
sehr häufig (E. Fi., Pf.). 

deerepitana HS. (— bifasciana Hw.) (421) 

Selten im (i. — A 7. 

Opf. Keilstein bei Regensburg. Matting, Penkertal 6. 7. um Föhren 
einzeln (Schm., Sä. s.). 

Ofr. Hof/S. A 7. 53 2 St. a. E. (Ff.), Selb E 6. 52 2 St., TV! 6. 53 1 St. 
(Ff.), \\ allcrsbcrg Jura 26. 6. 54 (Ln.). 

unibrosann Fr. (415) 

In feuchten Laubwäldern ziemlich \ erbreitet A 5. — E 6. 

helveticana Dnp. ( fulgidana Gn.) (426) 

Bisher nur aus der Umgebung von Regensburg als Seltenheit 
bekannt geworden: Alling (hint. Schönbcrg), Maria-Ort. Mat¬ 
ting (dort audi \on Sälzl s. gefunden), Högling. Penkertal, 
Sinzing E 5.—6. au Berghängen. \\ aldrändern immer um 
Origanum (Schm.. Sä. s.). 

dissoliitana Slang. (422) 

Den sehr lokalen Falter fing ich in je 2 St. V 7. 53 und E 6. 57 
in Hof S. a. L. ln Nordtirol beobachteten wir den Falter nicht 
selten am Spätnachmittag in Fichtenhochwald um O.nilis in 
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stürmischem Flug. Dürfte an geeigneten Stellen im Fichtel¬ 
gebirge und Frankenwald noch vielfach anfziifinden sein. 

Pilognatha Ohr. 

penthinana Gn. (397) 

In feuchten Wäldern um Impatiens meist einzeln von E 5. ah. 
Das scheue Tier wurde noch wenig gefunden. 

Opi. Haugenstein, Etterzhansen, Kelhcim 5.—8. um Impatiens 
(Schm.. Sä. s.). 

Ofr. Ruhbcrg hei Brand in der Nähe des Gipfels E 5.—A 7. in klei¬ 
ner Anzahl, A 7. 54 ziemlich häufig (E. Fi.. Pf.), Höllental 
im Frankenwald M 6. 54 1 St. (Pf*)* 

Argyroploce Hb. 

liiicana Hb. (413) 

Auf feuchten Wiesen und in Mooren im 6. und 7. verbreitet 
und stellenweise sehr häufig. 

schulziana F. (411) 

Um Calluna im ganzen Gebiet verbreitet mul oft häufig A 7. 
bis E 8. 

palustrana Z. (410) 

Meist einzelner als vorige. 

Opf. Kelhcim 6.—7. (Schm.), Grafenwöhr einzeln (Kli.), Freyung 
v. W. (Würl). 

Ofr. Selb einzeln (Pf.). Wallersberg (Lu.). Wälder um Presseck 
M 8. 60 (PrÖse). 

Mfr. Roth bei Nürnberg 8. 44 mehrfach (Pf*). Fürth (Weiherhof) 
14. 7. 53 in Anzahl (Schi.), Erlangen mehrfach (Pf.). 

Ufr. Klingenberg. Heigenbrücken (G.). 

nivgindaiia Schiff. (400) 

Im ganzen Gebiet in Calluna-Beständen verbreitet und stel¬ 
lenweise häufig E 5.-—A 7. 

arbutella L. (399) 

Sein lokal und wenig beobachtet. 

Opf. Kelhcim häufigM 5.—M 6. (Osth.), Grafenwöhr 1 (Kli.). 

Ofr. Selb E 6. 55 1 St. (E. Fi.). 

lacunaua Dup. (417) 

Die häufigste und \ erbreitetste Art der Gattung 5.—9. in 2 
Generationen. 
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hipmictana F. (425) 

Ini ganzen Gebiet in kV/cc//m/u/-Beständen verbreitet und 
manchmal massenhaft von E 5.—A 7. 

Orlhotacnia Stpli. 

ruiaiia Se. (401) 

\ erbreitet und stellenweise häufig. Gerne auf trockenen Wie¬ 
sen. 

capreolana HS. (402) 

\\ eilig verbreitet und meist sehr selten. 

Opf. Regensburg 5.—8. in 2 Generationen an den Donaubergen. 
Stellenweise in Mehrzahl (Schm.). Keilstein 10. 7. 19 I St. in 
meiner Sammlung (Sammler unbekannt). 

striana Schiff. (403) 

Auf Wiesen überall verbreitet und meist häufig in 2 Genera¬ 
tionen E 5.—A 8. 

rureslrana Dup. (419, 418) 

Die \ erbreitung der Art ist noch sehr ungenügend bekannt. 
Opf. Regensburg 5., 8. und 7.. 8. an \\ aldrändern und Wiesen, 
überall in Anzahl. Schm, bezeichnet die Art als Sommergene¬ 
ration von lucivagana Z. mit ? 

Olr. Höllental 5.—(). )3 nicht selten au! sehr hei Ren. trockenen 
Stellen (Pf.). Hol' (Trogen) einzeln (Pf.). 


Geh phoides Ohr. 

respitaua Hb. (420) 

Auf trockenen Abhängen und Heidewiesen überall verbreitet 
und stellenweise häufig 2 Generationen: 5. — 8. 

fla\ipalpana 1IS. (420a) 

Die Art wurde bisher von der vorigen meist nicht unterschie¬ 
den. Sichere Vugaben daher nur von: 

Opf. kelheim (Ostli.), Erlau Raver. Wahl 7. 47 (Daniel. Obra- 
z t s o v det .). 

I IV. Hohe Rhön (Kreuzberg) E 7. 50 (Pf.). 


Cclvpha Hb. 


riviihma Sc. (414) 

In gleicher \ erbreitung wie micana. doch meist einzelner. 
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